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2 Ji jenigen, welche meinen, die Organiſationen werden Hierauf vertagt ſich das Haus. darzulegen und dann um Erklärung zu bitten, daf ſoll der Kaiſer einen Schritt 
Abonnements⸗Einladung. einen Ausgleich unſerer Intereſſen und derer Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 5 doch wohl anzunehmen ſei, daß die geiſligen kommens in Erwägung en dee 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ der Arbeitgeber herbeiführen, irren, aber wir Tages⸗Ordnung: Abzahlungsgeſchäfte und Fähigkeiten bei beiden Konfeſſionen gleichmäßig Sonntag nach dem Ordensfeſt iſt daſſelbe dam: 
nement auf die Monate Februar und werden doch zu jener Gleichberechtigung gelangen. Invalidenfondsgeſetz. 5 vertheilt find. Der FJinanzminiſter Hat die Hoff⸗ beſchloſſen worden, und hat der Flü eladiutam 
Mi ie die einmal täglich er⸗ Und deshalb werden wir den Anträgen zuſtim⸗ Schluß gegen 5 Uhr. nung ausgeſprochen, daß das Zentrum ſich noch Graf Moltke Befehl erhalten, nach örfebricheruß 4 
ärz für 8 men. Redner verbreitet ſich über die Unter⸗ eee ee 5 für die Steuerpläne im Reich gewinnen laſſenabzureiſen. 1 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 ſtützungs⸗Thätigkeit der Gewerkvereine, über deren werde; das iſt eine kühne Vermuthung, nament⸗ Aus Friedrichsruh wird gemeldet: Es wurdt 


E L. Berlin, 24. Januar. lich, wenn der Herr Miniſter ſich auf die preußiſche hier ſehr bemerkt, daß bald nachdem der Adjutant 


für die zweimal täglich erſcheinende Arbeits⸗Vermittelung, die allerdings nicht darin : 

S ls 1 en 734 pf beſtehe, den Arbeitern Gelegenheit zum Steine⸗ Preußiſcher Landtag. Steuerreform und namentlich an die damit ver⸗ Graf Moltke dem Fürſten Bismarck einen Beſuch 

ettiner 8 . klopfen zu verſchaffen. Herr Kropatſchek ſolle erſt Abgeorduetenhaus. bunden geweſene Reform des Wahlrechts befinnt.|abgeftattet, auch der kommandirende General des 

Beſtellungen nehmen alle Poftanftalten an. einmal ſelber Steine Hopfen, dann werde derſelbe 4. Sitzung vom 24. Jannar. Ich kann hier im Namen meiner politiſchen 5. Armeekorps, Graf Walderſee, hier eintraf und 

Die Redaktion. vielleicht ſelber ſehr raſch gan Sozialismus Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Freunde im Reichstage gar keine Erklärung ab⸗ ſich ſofort zum Fürſten begab, bei dem er längere 
kommen! Reden läßt ſich ſehr ſchön, aber man um 11 Uhr. 4 geben; wir ſchütteln die Entſcheidung fo wichtiger Zeit verweilte. 

2 — muß exit einmal ſelber probiren! ö Das Haus ſetzt die erſte Leſung des Angelegenheiten nicht aus dem Handgelenk. Zu Der „Poſt“ wird von parlamentariſcher 

F. L. Berlin, 24. Januar. Abg. v. Stumm (Rchsp.), auf der Tri⸗ Etats fort. a , verkennen iſt nicht, daß die Matrikularbeiträge eine Seite geſchrieben: Aus zuverläſſiger Quelle er⸗ 

Deutſcher Reichstag. büne ſehr ſchwer verſtändlich, entnimmt aus den. Abg. Kröch 5 (konſ.): Ich ſpreche nicht ganz bedeutende Höhe erreicht haben, fo daß man fahren wir, daß der Kaiſer ein zweites huldvolles 

34, Sitzung vom 24. Januar. Ausführungen des Vorredners das Zugeſtändniß, im Namen der Fraktion, ſondern nur, um in ernſtlich an Gegenleiſtungen des Reiches denken Handſchreiben an den Fürſten Bismarck ſandte, 

. einigen Punkten dem Abgeordneten Rickert eut⸗ muß. Die Klauſel Frankenſtein erfährt heute das worin er ihm die beiten Parterre⸗Räume des 


räſi 9 6 ie Sitzung daß die Berufsvereine auf jeden Fall von den 
um J Uhr ee Sozialdemokraten für ihre Agitationszwecke aus⸗ 
Bei ganz ſchwacher Beſetzung des Hauſes genutzt werden würden, und damit ſei den vor⸗ 
beginnt die erſte Berathung der Anträge Lieber, liegenden Anträgen das Urtheil geſprochen. Im 
Hitze u. Gen. (Zentrum) ſowie Langerfeldt Uebrigen fühlten ſich auch die Arbeiter ſelber 
betr. die eingetragenen Berufsvereine. unter dem Syſtem der Gewerkvereine nicht recht 
Abg. Spahn (Zentrum); Vorliegende An⸗ wohl. Dürſten fie doch bei den Trade Unions 
träge verdanken ihr Entſtehen einem früheren An⸗ keinen Schritt ſelbſtſtändig thun, ohne Billigung 
trage des Abg. Hirſch, welcher ſeiner Zeit bereits der Unions. Er ſelbſt habe verſchiedene ſeiner 
von einer Kommifjion vorberathen würde. Das Arbeiter nach Amerika geſchickt und geglaubt, fie 
Ergebniß dieſer kommiſſariſchen Berathung liegt würden mit ſozialiſtiſchen Ideen zurückkehren. 
Ihnen in unſeren Anträgen vor. Die Reichsgeſetz⸗ Aber gerade das Gegentheil war der Fall. Nicht 
gebung hat ſich ſchon wiederholentlich mit Ver⸗ der ſo organiſirte Arbeiter ſei frei, ſondern der⸗ 
einen der hier in Rede ſtehenden Art beſchäftigt, zenige, der noch in einem Verhältniß zu feinem 
allerdings handelte es ſich meiſt um Vereine mit Arbeitgeber ftehe, wie das bei uns der Fall ſei. 
wirthſchaſtlichen Zwecken. Jetzt wollen wir auch Die unfreieſten Arbeiter ſeien gerade die ſozialde⸗ 
der Vermögensfähigkeit der Beruſsvereine geſetz⸗ mokratiſchen. Es ſei auch ganz unmöglich, dem 
geberiſch näher treten. Bei Berathung der Ge⸗ Arbeiter die Feſtſetzung ver Löhne zu überlaſſen, 
werbeordnung bereits wurden vom Bundesraths⸗ denn der Arbeiter kenne die Verhältuiſſe des 
tiſche entgegenkommende Erklärungen abgegeben. Marktes zu wenig. Und doch habe der Vor⸗ 
Hat man allen nur möglichen Geldgeſellſchaften redner zugegeben, daß es eines der Ziele ſeiner 
die Vermögensfähigkeit gegeben, fo kann man die⸗ Partei jet, dem Arbeiter dieſen Einfluß zu erringen. 
ſelbe in der That auch den Berufsvereinen nicht Jede Stärkung der Fachbereine iſt, ſo erklärt 
vorenthalten. Unſere Anträge wollen die Ver⸗ Redner im Fortgange ſeiner Ausführungen, 
mögensfähigkeit nicht allein den Arbeitern, ſondern eine Stärkung der Sozialdemokratie. Anzu⸗ 
ſchlechthin allen Berufsſtänden geben. Was nun nehmen wären die vorliegenden Anträge nur unter 
die Einzelheiten unſeres Antrages anlangt, fo ver⸗ Vorausſetzungen nämlich nur unter der Voraus⸗ 
laugt derſelbe die Vermögensfähigkeit nicht ſetzung eines Schutzes der bürgerlichen Geſellſchaft 
für alle freien Genoſſenſchaſten, ſondern nur gegen die Sozialdemokratie, entweder durch be⸗ 
für die, welche ſich eintragen laſſen. Die ſonderes Geſetz oder, wie Herr v. Kardorff geſtern 
Eintragung iſt aber nicht an die Zuſtim⸗ meinte, durch Verſchärfung des Strafgeſetzbuches. 
mung irgend einer Behörde gebunden. Die Und zweitens unter der Vorausſetzung des Schutzes 
Zwecke der Vereine mögen ganz verſchiedene ſein: der freien Arbeiter gegen Zwang von Seiten ihrer 
Unterſtützung der Mitglieder, Rechtshülfe, Beleh⸗ organiſirten b fh f Ich glaube nicht, daß 
rung ꝛc. Der jetzige Zuſtand entſpricht jedenfalls der Bundesrath ſich ſo weit vergeſſen wird, dieſe 
nicht den modernen Verkehrsbedürfniſſen. Wir Anträge anzunehmen. 
bitten auch, die Anträge nicht erſt wieder einer Abg. Schneider⸗Nordhauſen (reiſinnige 


gegenzutrelen. Er beklagte ſich über den allge⸗ gleiche Schickſal, wie früher die Lex Huene, viel königlichen Schloſſes zur Verfügung ſtell 
meinen Nothſtand aber das thun wir ja auch. Lob, fo lange fie einträglich iſt, aber Trauer⸗ ſeiner cle Fürsten Wie 
Wir fagen, „hat der Bauer Geld, hat's die ganze geläute, ſobald fie nichts mehr abwirft. Es iſt un⸗ druck gab. Fürſt Bismarck wird wahrſcheinlich 
Welt! (Lachen links, ſehr richtig rechts.) Die richtig, daß für die Entwickelung unſerer Finauzver⸗ ſchon Freitag Morgen kommen und Freitag 
Landwirthſchaft bettelt auch Nichts vom Staate, hältniſſe nur die Regierung verantwortlich iſt, Abend wieder abreiſen, um den Anſtreugungen des 
wie Herr Rickert ſagt, ſondern verlangt nur wir alle find mit verantwortlich. (Sehr richtig! Feſttrubels zu entgehen. Im erſten kaiſerlichen 
gleiches Licht und gleiche Sonne, wie andere rechts.) Anzuerkennen iſt die Nothwendigkeit der Handſchreiben war beſonders betont, der Kaiſer 
Berufsſtände. Mit dem bloßen Kredit, von dem Beſchaffung neuer Mittel, aber darüber, ob die würde ſchmerzlich bedauern, den Mann unter der 
di: sale Venen an ee 1 i a die gewählte Zeit geeig⸗ Zahl der Gratulanten zu feinem 26 jährigen 
agen, 0 1 net find, eine ſolche Steuerreform d uführen, Militärjubilä mi 
ehen een: ſolch for urchzuführen, Militärjubiläum zu vermiſſen, der unter dem 


0 wie ſie im Reiche vorgeſchlagen iſt, gehen di i i i 
konſervativ, das haben wir bei den Wahlen ja ge⸗ nen t ede N Auch en abe dg ann Pens 9 
ſehen und die Berſchiedenheit des Wahlrechts allein mit der Reichs⸗Schuldenwirthſchaft muß ein Ende Deutſchlands zu ſchleifen 
kann daran Nichts ändern. Der Erlaß von nn ea werden. (Sehr richtig!) Darunter leidet Von Seiten der Nationalliberalen und zwar 
über die politiſche Pflicht der Beamten iſt ganz der allgemeine Kredit auch in den Einzelſtaaten. von dem Abgeordneten Friedberg wird 9 10 
in der Ordnung, auch von uns ſtets beachtet Wir verlangen alſo die Erhaltung der Frauken⸗ Interpellation bezüglich der Zugehörigkeit eines 
worden. Wir haben den Erlaß ſtets befolgt, als ſteinſchen Klauſel und eine dauernde Ordnung der regierenden Fürſten Deutschlands zu einem fremden 
Bismarck noch am Ruder war, wir werden ihn Finanzen zwiſchen dem Reiche und den Einzel- Staatsverbande beim Reichstag eingebracht werben, 
auch befolgen unter Caprivi, obwohl der Untere ſtaaten. Wir treiben keine Politik des Haſſes, Es handelt ſich, wie wir vernehmen, um dey 
ſchied in den leitenden Perſonen dabei auch in und ich bitte den Finanzminiſter, darnach das Herzog von Koburg⸗Gotha . 
Betracht kommt. Herr Rickert hat ſoviel Unzu⸗ Verhalten meiner Freunde zu beurtheilen. n Das Ergebniß des erſten Tages der 
ſriedenheit früher verbreitet, daß er uns keinen Finanzminiſter Dr. Miquel: Die prenßiſche preußiſchen Etatsdebatte iſt am Schluß ve Bere 
Vorwurf machen könnte, ſelbſt wenn feine Be⸗ Regierung hat an der Reichsſteuerreform mitge⸗ handlung mit Recht von dem Finanzminiſter da⸗ 
hauptung richtig wäre, daß wir Unzufriedenheit arbeitet, und es muß für ſie von größtem hin zuſammengefaßt worden, daß die die große 
verbreiten. Die Leute wollen aber von Herrn Intereſſe ſein, ſich in Uebereinſtimmung mit der Mehrheit der Landesvertretung bildenden vor⸗ 
Rickert und feinen politiſchen Freunden Nichts Volksvertretung zu wiſſen. Gegen das Reich maligen Kartellparteien in vollem Umfang und mit 
mehr wiſſen; das iſt aber nicht unſere, ſondern ſuche ich keine Unterſtützung; es genügt ſchon die dem entſchiedenſten Nachdrucke hinter der von den 
ſeine Schuld. : Erörterung in dieſem Haufe, ich wünſche keine verbündeten Regierungen geplanten Reichs⸗Finanz⸗ 
Abg. v. Eynern (ul.): Es könnte für die Beſchlüſſe, wie in der baieriſchen Kammer. Den reform ſtehen. Daß die Gruppen der vormaligen 
Arbeitsgelegenheit im Inlande viel geſchehen, wenn gegenwärtigen Augenblick können wir mit der Re⸗ deutſchſreiſinnigen Partei, die Anhänger Rickert's 
die einzelnen Verwaltungen mehr darauf halten, form nicht verſäumen, denn der Mehrbedarf im allerdinge mit einigen Neſervationen von mehr 
daß der Bedarf au Rohmaterialien möglichſt im Reiche ſteigt von Jahr zu Jahr und damit auch theoretiſcher Natur auch im Landtage den geg⸗ 
Julande gedeckt wird. Der Bedarf an Eiſen bei die Gefahr der Steigerung der Matrikularbei⸗ neriſchen Standpunkt vertreten würden, war klar. 
den Staatsbahnen ſollte nach Möglichkeit im In⸗ träge. Die Finanzlage in Preußen iſt von mir Das Zentrum hatte aber in dieſer Verhandlung 
lande befriedigt werden, das Geld, das dafür ins nicht ſchwärzer gemahlt als fie iſt, auf große keinen Redner vorgeſchickt, deſſen Ausführungen 
5 0 10 g f 5 Ki un 1 e e len Mega 95 a nicht eine autoritative Bedeutung für die Stellung der 
ommiffion zu überweiſen, nehmen Sie dieſelben ( 0 \ rloren. A es m rn aus rechnen. In jedem Falle muß die Quelle der letztgenannten Partei beizumeſſe n wäre. 
vielmehr ohne Weiteres und bald an! dag beben Thelen Gelegen 1 er 5 Forſten, die beim un billiger finanziellen Bedrängniß im Reiche verſtopft wer- Dag Bild de Seien des bench Ab. 
J) %%% 
es Antrages Langerfeldt, 8 6 des Vor- wir, dem Frieden zwiſchen Arbeitern und Arbeit⸗ reform im Reiche, namentlich Tabakſteuer und önnten wir nur durch Zuſchläge zur Ein ommen⸗ wurde daher erſt durch das heutige Eintreten des 
Hinzuzufügen habe er den Ausführungen des Vor⸗ gebern zu dienen. Man hat vorgeſchlagen, nur nen? n don eine a b e den e bene on Dr. 3 5 ein vollſtandiges l 
ſprechen Caprivis, die Koſten der letzten Militär⸗ müſſen die allgerſ ere Finanzlage on dem Ge⸗ ae Teach rden md ie 
vorlage auf die Teiftungsfähigften Schultern zu ſichtspunkte aus ins Auge fallen, wie dieſelbe ſich unmittelbar⸗praktiſchen Theil, welche ſich nicht voll⸗ 
legen, nicht gehalten worden iſt, ſo iſt dies von ſeit 10 Jahren entwickelt hat und da wird ſich kommen decken. Die erſtere Darlegung war in 
Herrn Rickert unf feinen Freunden geſchehen, eine ganz bedeutende Verſchlechterung ergeben durchaus ſtaatsmänniſchem Geiſte 155 alten Sel⸗ 
deun es kaun nichk behauptet werden, daß Wein Abg. Dr. Arendt (ik): Liebers Ausfüh⸗ ten wohl iſt mit ſolcher Klarheit 115 Gründlich⸗ 
und Tabak ſchwache Schultern belaſten. Ich rungen waren bezüglich der Paritätsverletzung ums keit der Nachweis der Nothwendigkeit und Be⸗ 
hoffe auch, daß die Steuern im Reichstage zu richkig, bezüglich der Steuerreform nichtsſagend. rechtigung der Forderun ſowohl DE Deckung der 
Stande kommen werden. Daß von einer Erb⸗ Die Regierung wird gut thun, für die Unter⸗ jetzigen Mehraus ben uch Vermehrun 5 der 
ſchaftsſteuer Nichts zu erwarten tft, haben die ſtützung der Reichsſteuerreform keine Konzeſſionen eigenen Aiunahnen des Reichs als an ber 
Berathungen über dieſe Steuer in dieſem Haufe an zuſtimmende Parteien zu machen. Mit Sicherung eines feſten, nicht unbeträchtlichen Ueber⸗ 
zur Genüge dargethan. Auf eine Steigerung der Freuden iſt der Erklärung des Herrn v. Eynern ſchuſſes der Ueberweiſun 105 übe die Matrikular⸗ 
Polizeikoſten in den Städten mit königlicher zuzuſtimmen, daß Bismarcks Ankunft in Berlin umlagen erbracht worden 3 8 D a 
Polizei⸗Verwaltung wird man hoffentlich in der yon wohlthätiger Wirkung ſein wird ging über die Forderungen 5 werb indeie es 
nächſten Zeit nicht rechnen, denn das betreffende Abg. Richter (frſ.): Es fördert nicht das gierungen noch hinaus 92105 5 * 0 5 uch 
Geſetz iſt noch neu und kann nicht ſchon wieder Anſehen des Hauſes, wenn bier nur der Abhub nur für ſeine Perso i h | 8 115 d ui "ur 
geändert werden. Die neue Einfommenftener, die von der Tafel des Reichstages ſervirt wird. Der Reich oͤſchuld durch 8 bh N E f 
mit der Selbſteinſchätzung auf Treu und Glauben Finanzminiſter hat auf ſeine Neher chungen Eiinahmen des Reich s befürw tete Wieser 
eingeführt iſt, wird mit einem umfangreichen beim Zentrum heute verſchiedene zeremonibſe grundſätzlichen Auffaffun h 0 die St un 
bureaukratiſchen Apparat verſehen, der in die Händedrücke erhalten, aber in Liebers Hand war nahme zu den aktuell Verte 9 d 0 u 
internſten Verhältniſſe der Zenſiten eindringt. fein Geld! (Heiterkeit) und darauf kommt's dem noch m uali Alle dit 90 an: 9 1 A 
Redner bringt einen derartigen Fall von Gewerbes Herrn Miniſter allein an. Wenn Herr Licher in ſchein als ob Herr De, Liber di 2 ) it = 
ſteuer⸗Einſchätzung ausführlich vor. Damit ſchüre Bezug auf Zeit und Form der Steuerreform vom des Mehrbedarfs an Matrif 55 10 1 sn 
man die Unzufriedenheit mindeſtens ebenſo ſehr, Miniſter abweicht, was bleibt denn von der Unter- laß der 5 . fe ie 8 des Font 5 8 in 
wie der Bund der Landwirthe, der die Agitation ſtützung des Zentrums noch übrig? Hier haben Ausſicht ſtellte Aber dieß € eh 1 5 es⸗ 
von Herrn Eugen Richter gelernt zu haben die Herren gut reden; warum hat denn im wegs gan agel 115 die Fi ane 
ſcheine und nach dem Rezept handle: über⸗ Reichstage keiner von den Herren für die Steuer⸗ ſelbſt ſeowie die Sichern bee ch A 
tviebene Klagen, dunkle Ziele und dazwiſchen ein vorlagen geredet? Herr von Hammerſtein war die Einzelſtaaten wird auf die lung, Bui he 
fröhliches Hepp hepp! Der Nothſtand der Land⸗ gegen die Tabakſteuer, die Nationallibernlen Find ſchoben. Immerhin war d Eind u der Rede 
wirthſchaſt iſt in dem behaupteten Umfange nicht dort Gegner der Meinfteuer Was das Defizit der, daß betreffs des Zent 5 ns Das l te Wort 
vorhanden. Der Errichtung von Landwirthſchafts⸗ anlangt, fo handelt es ſich hier um ein Kaffen⸗ noch nicht eſprochen iſt Wiesen Eindruck hatte 
Kammern ſtehen wir ſümpathiſch gegenüber, defizit, nicht um ein Defizit in der Bilance; das auch 15 Herr Richter. Er v f chte d Be 
möchten aber doch erſt abwarten, welche Geſtalt Staatsvermögen erhöht ſich aus den Ausgaben mäß alsbald, das Zentrum auf uwiegef Wie im 
das neue Geſetz erhält, da es ja bekannt iſt, daß um einen viel höheren Betrag, wofür Grund⸗ Uebrigen fein Verſuch, die Atti n ar Ab 1 je 
viele Geſetze in den Kommiſſionen ſehr verändert ſtücke angekauſt und verbeſſert werden und Schul⸗ netenhauſe u durchkreuzen, f pin te b ei 
werden; es fehlt in dem Geſetzentwurf über die den getilgt werden. Zieht man dieſe Beträge dieſer Verſuch mißlun 5 ſein ee ee 
Landwirthſchaftskammern nicht an bedenklichen heran, ſo ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 9 Mill ; 5 { 
Punkten, die noch einer ſorgfältigen Ueberlegung (Bewegung und Heiterkeit.) Man ſpricht von der de Aus der Veröffentlichung über den Stand 
bedürfen. Beſonders unklug iſt die übermäßige Nothwendigkeit der Schuldentilgung, man über⸗ der auf Grund des Juvaliditäts⸗ und Atersver⸗ 
Belaſtung der Börſe, wie ſie von verſchiedenen ſieht, daß in den letzten drei Jahren 270 Mill ſicherungsgeſetzes erhobenen Rentenanſprüche am 
Seiten beabfichtigt wird; dieſe Belastung fällt Schulden getilgt find. Es fehlt hier das beweg- I, Januar 1894 erſieht man, daß auch die auf 
auf die Leute zurück, welche an der Börſe Ge⸗ liche Mement, um die Einnahmen im Staat zu die Invaliditätsverſicherung bezüglichen Beſtim⸗ 
ſchäſte machen. Die Beſtrebungen nach Doppel- verringern, daher haben die Etatdebatten auch hier mungen immer mehr von der Devöfferung richtig 
währung haben wenig Ausſicht bei dem gegen⸗ wenig Bedeutung. Sie könnten die Debatten aufgefaßt werden. Während nämlich in der erſten 
wärtigen Silberpreiſe, der als ein feſter nicht be⸗ noch kürzen, wenn Sie nicht über Dinge hier Zeit nach dem Jukrafttreten der für die Auszahlung 
zeichnet werden kann. Meine Freunde ſind be⸗ reden wollten, die Sie Nichts angehen. Sie er⸗ der Invalideurenten maßgebenden Vorſchriſten ein 
reit, an der Erörterung aller dieſer Fragen mit⸗ ſchüttern die Luft, können aber die Dinge nicht ſehr großer Theil der auf dieſe Renten erhobenen 
zuhelfen und hoffen zuverſichtlich, daß das Er⸗ ändern. Auſprüche zurückgewieſen werden mußte, zeigt 
ſcheinen des Fürſten Biemarck in Berlin auch der: Minister Miquel: Die Reichsſteuerreform N jezt zwiſchen dem Prozentſatze der zurückge⸗ 
Entwickelung unſerer politiſchen Verhältniſſe einen erfüllt viele Wünſche, die früher von liberaler wieſenen Alteröventen- und Invaliditätsrentenan⸗ 
neuen Auſſchwung geben wird. (Beifall.) Seite gehegt wurden; jezt wo die Reform. da ist, Pride Fein großer Unterſchied mehr. Von den 
Abg. v. Kardorff (freikonſ): Es war ändern die Herren ihre Meinung, was fie ſouſt Altersrentenanſprüchen wurden bis zum 1. Ja⸗ 
vorauszuſehen, daß die Verhältniſſe ſich im nicht zu thun pflegen. Herr Richter ſtimmte nua. cent ein IT Prozent und en ne 
Reiche und in den Einzelſtaaten fo entwickeln ſ. zt. gegen die Franckenſteinſche Klauſel, heute validitätsrentenanſprüchen etwa 23 Prozent zurück⸗ 
würden, wie das geſchehen iſt und bei der Ver⸗ will er ſie beibehalten. Gerade bei den Eiſen⸗ gewieſen. Es wäre ja gewiß für alle Theile au⸗ 
ſchiedenheit der Wahlrechte vorauszuſehen war bahnen haben wir die Bildung eines Erneuerungs⸗ geuehmer, wenn das Geſetz jo gelaunt würde, 
Deſto nöthiger iſt es, daß die Einzelſtaaten nach⸗ fonds unterlaſſen, wir decken die Ausgaben aus daß der Prozentſatz der zurückgewieſenen Arte 
drücklich ihre Jutereſſen im Bundesrathe ver⸗ dem Ordinarium, aus unſicheren Einnahmen ſprüche in beiden Fällen ein noch weit geringerer 
treten. Auch ich hoffe, daß die Steuern im dauernde Ausgaben. wäre. Jedoch zeigt die allmälige Abnahme des⸗ 
Reiche zu Stande kommen. Manu hört allgemein Die Debatte wird geſchloſſen. jelben bei den in Zukunſt ja aneh, 
von Nothſtänden auch in anderen Berufen klagen; Die üblichen Theile des Etats gehen au die in, Betracht kommenden Invalidenrenten, da 
zunächſt wirkt hier der landwirthſchaftliche Noth⸗Budgetkommiſſion. mit der Zeit auch noch auf eine. Beſſe⸗ 
ſtand als Urſache. Richtig iſt, daß auch in an⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. rung nach dieſer Richtung zu Hoffen iſt. Um 
deren Staaten ſolche Nothſtände vorhanden ge⸗ Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. die Mitte des nächſten Jahres iſt übrigens die 
weſen find, aber überall find ſie in anderer Tagesordnung: Interpellation v. Kröcher Zeit Mr die Uebergangsbeſtimmungen betreffs der 
Weiſe verlaufen, als bei uns. (Sehr richtig! (konſ.) betreffend Handelsverträge, und kleine Erlangung von Invalidenrente abgelaufen. Es 
rechts.) Redner ſucht das durch Beiſpiele zu er⸗ Vorlagen. £ treten dann die einfacheren generellen Vorſchriften 
läutern. Die Verſchuldung des Grundbeſitzes Schluß 4, Uhr. in Kraft. Auch dadurch wird ſicherlich eine pro⸗ 
mache die Leute beſitzlos und treibe ſie damit der 8 0 1 ö ; an] zentuale Verminderung der Juvalidenrenten⸗ 
Sozialdemokratie in die Arme. Eine Bewegung auſprüche, welche zurückgewieſen werden müſſen, 
wie die des Bundes der Laudwirthe wäre durch Deutſchland verurſacht werden. 


bloße Agitation nie zu erzielen geweſen. (Sehr A Berlin, 24. Januar. Wie wir hören — Der Bundesrath hält morgen ſeine regel⸗ 
richtig!) Redner verbreitet ſich über die Noth⸗ wird Fürſt Bismarck Freitag zum Geburtstag mäßige Wochenſitzung ab. Auf ber Tah 
wendigleit der Wiedereinführung des Silbers als des Kaiſers hier eintreffen. Weiter verlautet, ſteht die Nachweiſung über die einzelnen Bundes⸗ 
Münzmetall und ſchließt mit der Hoffnung, daß der Fürſt werde als Gaſt des Kaiſers im könig⸗ ſtaaten bis Ende 1893 überwieſenen Beträge an 
unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe im laufenden lichen Schloſſe Wohnung nehmen und werden Reichs⸗Silber⸗, Nickel⸗ und Kupfermünzen, die 
Jahre eine Beſſerung erfahren mögen. (Bei dort bereits Zimmer für ihn in Bereitſchaft ge⸗ Verlängerung des Handelsproviſoriums zwiſchen 
fall rechts.) 7 5 ſetzt. Selbſtverſtändlich find alle dieſe Dispofittonen dem Reich und Spanien, die Anträge der Aus⸗ 
Abg. Dr. Lieber (Zeutr.) beklagt ſich zu⸗ unter dem Vorbehalt getroffen, daß die Geſundheit ſchüſſe, betreffend die Veranlagung der Brannt⸗ 
nächſt über die Verletzung der konfeſſionellen Pa⸗ des Fürſten Bismarck bis zu dem in Ausſicht ge⸗ wein ⸗ Brennereien für die Kontingentsperiode 
rität bei Beſetzung der oberen Verwaltungsſtellen. nommenen Zeitpunkte des Beſuches in Berlin 1893/96, und betr. die Beftimmungen über den 2 
Das Zentrum werde in der Lage fein, dieſe Fälle ihm denſelben geſtatte. Schon zu Weihnachten Verkehr mit Sprengſtoffen; ferner Ausſchufſ⸗ 


veonevs nichts mehr. denjenigen Vereinen die Rechtsfähigkeit zu geben 
RE EUR inf ost 68 fich bie bed be Veen Zwecke verfolgen. Aber man jei 
nur um bie Gewerkvereine und um die Organi- hal DOG Vereinen und eieſelſchaften mit rein ge⸗ 
ſation des Arbeiterſtandes. Der erſte Herr Vor⸗ i e en een 
redner meinte ziwar, ſelbſt dann winde es ſich ee Ehen, Bere genen, „ba. auch. hier 
doch hier nur um Hebung des Standesbewußt⸗ 5 1 e e 
eins handeln; aber da bin ich doch anderer An⸗ Man hat nun auf engliiche Berhättnifie hin, 
ſicht Wir haben keinen Grund, uns die Errun⸗ geniesen und chat hab din bie Finde 
genſchaſten der engliſchen Arbeiterbewegung anzu⸗ ea Ag, md eien Suan 
den e fön, ge ätten. Aber, m. H., einen Zuſammen⸗ 

eignen. Selbſt auf dem internationalen Arbeiter⸗ hang zwiſchen dieſen Beſtrebungen und der An⸗ 


kongreß war man der Anſicht, daß die Berufs⸗ 
ren 2 ; in, erkennung der Trade Unions im Jahre 1871 hat: 
vereine nur die Kadres abgeben ſollen für Errin man doch nicht nachgewieſen; auch beſteht ein 


gung des allgemeinen Stimmrechts. Daß dieſe 77 ; 
Anſicht richtig, hat ja auch der Züricher Kongreß ſolcher en ud ö nicht. Oder will man 
gezeigt, auf welchem die Trade Unions und die etwa jagen, daß die Trade Unions jezt weniger 
Schweizer Gewerkvereine erſchienen. Die engliſchen ſozialiſtiſch, durchſetzt ſein würden, wenn man 
Trade Unions bezwecken weniger die Hebung der ihnen. die Anerkennung lot verweigert hätte? 
Eher iſt doch das Gegentheil anzunehmen, näm⸗ 


Standesehre als die Schürung des Klaſſen⸗ lich, daß fi . jafißtt 
ER 1 lich e dann erſt recht ſozialiſti eworden 
kampfes, fie ſind ja auch, wie Sie willen, bei 12 a (Sehr richt ! ine) dena 
dem bin n d vertragsbrüchig geworden. fann auch bei den engliſchen Gewerkvereinen von 
Ich 17 tberzengt, die Antragsteller wollen der⸗ einer vollſtändigen Bekehrung zum Sozialismus 
artige Tendenzen und Organiſationen nicht be⸗ auch jetzt noch nicht die Rede ſein. Auch kann 
a ieh Degen micht schaff an darauf für die Beantwortung der uns jetzt be⸗ 
he Orga onen ni affen, 5 1 g 
welche eine Anerkennung dieſer Tendenzen in ſich ſchäſtigenden Frage nur herzlich wenig ankommen. 


. iter Hier handelt es ſich um deutſche Arbeiter. Wir 
ii ec danch fc nee können dieſen das Recht zur Organifation um fo 


Organisationen viel und genng wirken. Die weniger vorenthalten, als die Arbeitgeber jederzeit 


Herren, die ſich ewas Beſonderes für das Ar⸗ in der Lage ſind, ohne beläſtigende Polizeivor⸗ 


beiterwohl von den Berufsvereinen verſprechen, er⸗ ſchriften ſich zu vereinigen, zu verſammeln. Sie 
innere ich übrigens an den Stickerei⸗Verband in können in einem Zimmer zuſammenkommen, um 


5 > je- die wichtigſten Verabredungen zu treffen. Die 
ein Sehr 9510 15 melden und scher Arbeiter find in einer ganz anderen Lage. Cine 
den Normalarbeitstag in die Hausinduſtrie ein Einigung 1 aun dn. 991005 f 
geführt hat. Alle dieſe Organiſationen haben lungen und Vereinigungen unmöglich.“ Die Ar- 


nicht hingereicht, weil äußere Umſtände: die Mac 1 19 wer kant fer e 15 Able bitten 
Kinleh⸗Bill, Wechſel der Mode bei den englifchen Si Best lb, die Anträ 2 11130 55 und zwar 
Damen in Bezug auf die Unterröcke die Skickerei⸗ 1 daß dieſelben 100 en 3 915 9105 Kommiſſt 1 
Naſchinen zu Tauſenden zum Stillſtand brachten. gehen 0 Jun 
Die Arbeiter, die daher keinen Erfolg von ihrer . 
Organiſation ſahen, wurden des Reglementirens Abg. Möller (natl.) glaubt gleich dem 
müde und wollten ſogar lieber längere Arbeitszeit Abg. von Stumm, der Abg. Legien habe mit an⸗ 
hinnehmen. Meine Freunde ſehen deshalb keinen erkennenswerther Offenheit die eigentlichen Ziele 
Grund zur Annahme dieſes Antrages; einer der Anträge dargelegt. Legien habe im Gegenſatz 
Kommiſſionsberathung aber werden wir uns nicht zu den bisherigen Behauptungen der Gewerkver⸗ 
widerſetzen. eine erklärt, dieſe Vereine ſollten nicht den Frieden 
Abg. Legien (Sozd.): Sie haben gar keinen zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern fördern, ſon⸗ 
Grund, die Ablehnung dieſer Anträge in Zu⸗ dern vielmehr die Arbeiter im Kampfe ſtärken. 
ſammenhang mit der ſozialdemokratiſchen Ber Wir haben, ſo fährt Redner fort, keinen Anlaß, 
wegung zu bringen. Der Vorredner wollte uns dieſes Streben durch die Geſetzgebung zu begin 
graulich machen davor, daß die Trade Unions in|ftiger In England hatte man ganz andere 
Zürich erſchienen find. Aber wir hatten gar] Gründe, den Vereinen die Rechtsfähigkeit zu geben. 
keinen Grund, dieſelben zurückzuweiſen. Der Wir hier wollen dieſe Orgauiſirung des Kampfes 
Vorredner bezog ſich auf den Bergarbeiter⸗Streik der Arbeiter gegen die Arbeitgeber nicht. Die 
und die Theilnahme daran ſeitens der Trade mittelalterliche Kultur iſt daran geſcheitert, und 
Unions. Er ſcheint aber gar nicht zu wiſſen, daß auch unſere Kultur würde daran ſcheitern. Die 
jener Streik nicht politiſche oder wirthſchaftliche Herren, welche aus bloßen Theorien heraus dieſe 
Ziele verfolgte, daß derſelbe vielmehr dadurch ver⸗ Anträge befürworten, täuſchen ſich über deren Kon⸗ 
anlaßt wurde, daß den Bergarbeitern eine Lohn⸗ ſequenzen. 
herabſetzung um 25 Prozent aufgezwungen wer⸗ Abg. Molkenbuhr (Sozd.), dem Vor⸗ 
den ſollte. Der Vorredner meint, die Arbeiter redner und dem Abgeordneten v. Stumm ent⸗ 
Fig reichlich genug von den vom Reiche bereits gegentretend, ſchildert namentlich den Terrorismus, 
Ur die Arbeiter geſchaffenen Orgauiſationen. Was welchen die Arbeitgeber⸗Vereinigungen ausübten, 
für welche meint er denn? Etwa die auf Grund ſowie die Schutzloſigkeit der Arbeiterklaſſe und 
der ſozialen Verſicherungsgeſetze? Die nützen den insbeſondere des Geſindes. Ganz beſonders gelte 
Arbeitern wenig genug! Hier handelt es ſich eben das von dem Geſinde auf dem Lande, wogegen 
um Vereinigungen, durch welche die Arbeiter die landwirthſchaftlichen Arbeitgeber in ihren 
auf Beſſerung ihrer Lebensbedingungen hin⸗ Vereinigungen ſogar politiſche Zwecke verfolgen 
wirken könnten. Unſere Arbeitgeber — und das könnten. 
hat uns ja gerade wieder die Rede des Herrn Die Diskuſſion wird ſodann geſchloſſen und 
Vorredners ſo recht zum Bewußtſein gebracht — [nach Schlußworten der Abgeordneten Spahn 
erkennen eben den Arbeitern nicht das Recht zu, und Meyer (Halle, freiſ. Vereinig.) werden die 
bei der Feſtſetzung des Arbeitsvertrages mitzu⸗ | Anträge auf Vorſchlag des Abg. v. Stumm einer 
wirken. In England haben ſich die Arbeiter Kommiſſion überwieſen. 
dieſes Recht nach ſchweren Kämpfen errungen. Präſident von Levetzow theilt das Ab⸗ 
Und in Miältſchland werden und müſſen wir auch leben des früheren Bureaudirektors des Reichstages 
dahin keien. Die Organiſationen, die wir ver- Happel mit. Der Verſtorbene habe es verſtan⸗ 
fangen, werden uns zunächſt auch nicht viel] den, an feiner Stelle die Geſchäfte des Hauſes 
helſen, aber fie werden uns die Gleichberechtigung treu zu fördern. f i 
mit den Arbeitgebern in jener Hinſicht — Feſt] Das Haus erhebt ſich zu Ehren des Anden⸗ 
ſetzung des Arbeitsvertrages — bringen. Die⸗ kens des Dahingeſchiedenen von den Plätzen. 


A 


Höchſtbetrage, beizuſteuern. Das genannte 
Projekt, eine Erfüllung lange gehegter 


prenßiſchen Elblanden einen namentlich für den 
Abſatz von Zucker, 


mit Riſtic eundet und hatte ſtark ausge⸗ 


Llaämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, über die ſprochene ruſſiſche Sympathien. In ſeiner amt⸗ 
Beorlage, betr. die Anerkennung der belgiſchen lichen Sphäre hat er fi 
Prüfungszeichen für Handfeuerwaffen in Deutſch⸗ Mäßigung befleißigt. 


jedoch ſtets großer 


Auf dem Wiener Poſten 


. ſcherſeits ein Drittheil der Koſten, unter Be⸗ aber die Unterſtützung der Liberalen und Fort⸗ 
unden auf die Summe von 7 500 000 Mark ſchrittler für ſich haben. 
m 


Wien, 24. Januar. Wie die Salzburger 


3 ünfche, Chronik meldet, trat der Prinz Eduard Schönburg, 
iebt der Elbe zu ihrer natürlichen Ausmündung der Sohn des Vizepräſidenten des Herrenhauſes 
die Nordſee gewiſſermaßen eine zweite Mün⸗ des Fürſten Alexander Schönburg, als Novize in 
dung in die Oſtſee und gewährt damit den das Benediktiner⸗Kloſter in Prag ein. 


= 


Veit, 24. Januar. Der „Budapeſter Korr.“ 


künſtlichen Düngemitteln, zufolge beſchloß eine zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 


Fabrikaten aller Art höchſt werthvollen, erleich⸗ lung katholiſcher Stadtrepräſentanten die Ein⸗ 
terten Zugang zu den fkandinaviſchen Reichen. berufungen von Verſammlungen, die ſich — gegen⸗ 
Eline Unterſtützung des Unternehmens ſcheint daher über dem jüngſten Katholikentag — für die 
auch vom Standpunkt der preußiſchen Intereſſen kirchenpolitiſchen Vorlagen ausſprechen ſollen. 


durchaus geboten. 


Braunſchweig, 24. Januar. Im Namen 


des Regenten eröffnete Staatsminiſter Otto den 


Landtag und führte in ſeiner Anſprache aus, daß 
in Folge der ungünſtigen Geſtaltung der Reichs⸗ 


eLeinnahmen, ſowie in Folge der Verminderung des 


Be 


Ueberſchuſſes des Kammergutes die Finanzen des 


Schweiz. 


Bern, 24. Januar. ) 
entſprechend dem Antrage des Finanz⸗Departe⸗ 
ments mit 4 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, daß 
die zu errichtende Notenmonopolbank den Charakter 
einer reinen Staatsbank erhalten ſoll. 


Der Bundesrath hat 0 


menckau weiß davon ein Stückchen zu erzählen. 
Spanien und Portugal. 
Madrid, 24. Januar. Der Miniſter des 


Petersburg, 20. Januar. a 
von Eſtland, Fürſt Schachowskoi, hatte unlängſt 
die Verfügung erlaſſen, daß Kinder aus Miſch⸗ 
ehen, in denen der eine Theil dem orthodoxen 
Bekenntniſſe angehört, als unehelich geboren zu 
erachten ſind, falls die Ehe nicht vor einem Geiſt⸗ 
lichen der orthodoxen Konfeſſion geſchloſſen iſt. 


ſetzten in Petersburg in Beziehung zu ſetzen, 
hier großen Unwillen hervorgerufen. Die 

ordnung Schachowskois iſt, um i 
ſehr bloßzuſtellen, in aller Stille aufgehoben, 
Stellung Schachowskois gilt aber als ſehr er⸗ 


er⸗ 


Senator Plehwe, das Miniſterium des 
verlaſſen hat. 

Petersburg, 24. Januar. 
empfing, wie der „Regierungsbote“ meldet, geſtern 
im Winterpalais den engliſchen Botſchafter Sir 


ewegung gerathen. 
twinemünbe nach hier begriffenen Dampfer 
„Stockholm“ und „Saturn“ zogen es aus dieſem 
runde vor, in der Kaiſerfahrt liegen zu bleiben 


Der Gouverneur unter dem Schutze Ihrer königlichen Hoheit der 


rau Erbprinzeſſin Charlotte von Sachſen⸗ 
einingen, Prinzeſſin von Preußen, errichtet wor⸗ 
den iſt, zählt zu den wahrhaft ſegensreichen 
Juſtitutionen. In Würdigung der von ihr ent⸗ 
falteten heilvollen Wirkſamkeit iſt ihr als Bei⸗ 


0 e = . Mittel 6,23 B., per Mai⸗Juni 6,33 G., 6, 
Dieſe Verordnung, die Schachowskoi eigenmächtig von Seiten der herzoglich ſachſen⸗meiningenſchen 

it feinen Vorge- Regierung, ſowohl wie auch auf Grund Aller⸗ 
erlaſſen hatte, ohne ſich zuvor mit fe bat höchſter Ermächtigung Seiner Majeſtät des deut⸗ 


ſchen Kaiſers, Königs von Preußen, ſeitens des 


hn nicht zu königlichen preußiſchen Miniſteriums die Erlaub⸗ 
die niß zur Veranſtaltung einer Lotterie verliehen 


worden. Gilt es doch dem edelſten, humanſten 


chüttert, beſonders da jetzt ſein e a eine kräftige Unterſtützung zu gewähren; 


wollte zurückſtehen, um einer zarten, 
ſchwächlichen, ſonſt der Verkümmerung und dem 


Der Kaiſer Siechthum ſicher verfallenden Kinderwelt Stär⸗ 


kung und Heilung zu Theil werden zu laſſeu! — 
Das Loos Toftet nur 1 Mark; es kommen ſehr 
hohe Gewinne zur Verlooſung, u. A. der Haupt⸗ 


Haff treibende Eis it pe, Januar 12,50 G., 1260 B., per Februar 


echte uber den Geſetentwurf vetr. den Schütz achtungswerthen, begavten Politikers erworben. Er weiſen auf das dllrſtige Gre der parlamen⸗ *Das auf dem Si 2.60 K 
r Brieftauben und den Brieftaubenverkehr im gehörte u pri lich der liberalen Partei an, war tariſchen „Panama⸗Enquete“ hin. Herr Cle⸗ geſtern in Folge ein turmes in heftige] 12,57½ G., 12,60 B., per März 12,62 ½ bez, 
rege und über den Geſetzentwurf, betr. in Beim a a 1 0 n e deen n e e an en en en Die 8 8 der Fahrt von 12.65 B, ber April 19,67% bez, 12.70 *. = 


Beſſer. n 3 
Hamburg, 24. Jauuar, Vormittags 11 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) 1 erage 


bund und ſchließlich eine größere Zahl von Pe⸗ war er immer beſtrebt, die Beziehungen zu Auswärtigen benachrichtigte durch Zirkularſchrei⸗ und kehrten die Eisbrecher, welche abgegangen Santos ber Jaunar 83,00, per 83,00% 
Utionen. Oeſterreich freundſchaftlich zu geſtalten und Fehler, 5 e ee e in Marſchall waren, um beide Schiffe hierher zu bugſiren, per Mai 81,25, per September 78,00. — 
Diem Landtage iſt ein Geſetzentwurf vor⸗ welche die radikale Regierung in dieſer Hinſicht Martinez Campos von Marokko eine Kriegs⸗ ohne dieſelben zurück. Behauptet. i N 
gelegt worden, durch welchen die Ermächtigung beging, möglichſt auszugleichen. Von ſeinen entſchädigung von 30 Millionen Peſetas verlangen u. pbHamkurg, 24. Januar, Vormittags 11. 

Aachgeſucht wird, zu dem von der freien und Miniſterkollegen iſt nur Nikolajevie hervorragend.] werde. ü Uhr. Zuckerm arkt. (BVormittagsbericht.) 

Hanſeſtadt Lübeck herzustellenden Elb⸗Trave⸗Kanal Dieſer iſt eine der populärſten Perſönlichkeiten Vermiſchte Nachrichten. Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rende⸗ 
(von Lauenburg an der Elbe nach Lübeck) preußi⸗ Belgrads. Das Kabinet ift ein parteiloſes, dürfte Ruland. — Die Kinderheilſtätte in Salzungen, welche ment neue Uſance frei an Bord Hambur 


per Jauuar 12,50, per März 12,57 ½, per Ma 
12,70, per September 12,70. Behauptet. 8 

Wien, 24. Januar. Getreid emarkt. 
Weizen per Frühjahr 755 G., 7,57 B., 
per Mai⸗Juni 7,59 G., 761 B., 10 Herbſt 7,78 
G., 780 B. Rog gen per Frühjahr 6,21 © 

ais per Mai⸗Juni 5,18 G., 
Ha ſer per Frühjahr 6,95 G., 6,97 B. 
eſt, 24. Jaunar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
uktenmarkt. Weizen foto flau, ver 
Frühjahr 7,38 G., 7,39 B., per Herbſt 7,61 G., 
762 B. Hafer per Frühjahr 6,75 G, 6.76 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,81 G., 4.82 G. — 
Wetter: Prachtvoll. 

Liverpool, 24. Januar. Getrerde⸗ 
markt. Weizen mitunter ½ d niedriger. Mehl 
ruhig. Mais Tendenz zu Gunſten der Abgeber. 
— Wetter: Kälter. J 

Newhork, 23. Januar, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in Nee 


Herzogthums nicht das günſtige Bild zeigten, wie i A Uuubigungs⸗ 
fſeit langen Jahren. Der Miniſter kündigte Fraukreich. Die r Falten ae die Kal treffer im Werthe von 50000 Mark u. ſ. w. a 7, do. in New⸗Orleans 7]... Petro⸗ 
Sparſamkeit in den Ausgaben an, ſowie den Er⸗ ſerin nahmen geſtern im Winterpalais die Neu⸗ Wegen Bezugs von Looſen wolle man ſich an die eu m ruhig. Standard white in Nemyantö,1b, 


3 


ſatz der Perſonalſteuer durch eine mehr einbrin⸗ 
gende Einkommenſteuer. Das Präſidium wurde 


wiedergewählt. 
Koblenz, 24. Januar. 


Beonn-Oberkaſſel für die Tageszüge 166 bis 173 


it heute wieder eröffnet. 


R 


Defterreichsilugarn, 
Wien, 22. Januar. Die Vertheidiger im 
Omladinaprozeß vor dem Prager Ausnahms⸗ 
gerichte haben ſich geeinigt, gegen die Kompetenz 
des Gerichtshofes zu proteſtiren; fie begründen 


Der Trajektbetrieb dem 


Paris, 22. Januar. Die ſtille Hoffnung der 
Regierungskreiſe, daß die Einſetzung des außer⸗ 


jahrs⸗Glückwünſche des diplomatiſchen Korps ent⸗ 


parlamentariſchen Marine⸗Unterſuchungsausſchuſſes gegen. 


Enthüllungslärm des Herrn Clemenceau ein 
Ende machen oder zum mindeſten einen kleinen 


Serbien. 


Belgrad, 24. Januar. Der König bat die 


Dämpfer aufſetzen werde, hat ſich nicht erfüllt. Demiſſion des Kabinets Gruitſch augenommen. 
Im Gegentheil, die Angriffe, die der ehemalige Das neue Kabinet iſt gebildet und wie folgt zu⸗ 
Führer der Radikalen auf Grund anſcheinend ſammengeſetzt: Simitſch Präſidium, Aeußeres und 
ſehr beweiskräſtiger amtlicher Schriſtſtücke gegen interimiſtiſch Finanzen, General Zdrawkowitſch 


die Marineverwaltung eröffnet hat, und die ſeit⸗ Bauten, 


Staatsrath Nikolajewitſch Inneres, 


her in einem anſehnlichen Theil der Preſſe einen Oberſt Milovan Pawlowitſch Krieg, Hochſchul⸗ 
ſehr kräftigen Widerhall gefunden haben, werden profeſſor eee Handel 15 Ackerbau, Hoch⸗ 


Verwaltung der Lotterie für die Kinderheilſtätte 
zu Salzungen in Meiningen wenden. 


Viehmarkt. 

Berlin, 24. Jannar. (Städtiſcher 

Zentral⸗Viehhof) [Amtlicher Bericht 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden 

Rinder, 8373 Schweine (inkl. 615 Galizier, 

leichte Ungarn, 623 Bakonier), 1597 Kälber, 

1398 Hammel. 


59 66,87, per 
192 pool 3,00. 


do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line cerli⸗ 
cates per Januar 80,00. Schmalz Weſtern 
team 8,15, do. (Rohe u. Brothers) 8,40. Ma is 
per Januar 42,75, do. per Februar 43,12, per 
Mai 44,75. Rother Winterweizen 67 12, 
per Januar 65,12, per Februar 65,75, per Mürz 
Mai 69,00. Getreidefracht nach Liver⸗ 
Kaffee fair Rio Nr. 7 17,87, 
do. per Februar 16,37, per April 15,82. Mehl 


Spring clears) 2,10. Zucker 2½8. Kupfer 
Nur 220 Rinder geringer Maare wurden loko 


ihre Verwahrung gegen die Stellung der Omla⸗ in womöglich noch heftigerer und rückſichtsloſerer ſchulprofeſſor Andra Gjorgjewitſch Juſtiz und zu Preiſen des vorigen Sonnabend verkauft. Chicago, 23. Jauuar. Weizen per 
Diniſten vor das Ausnahmsgericht damit, daß die Weiſe fortgeſetzt. Die Dinge, die da alltäglich ſmierimiſlſch Unterricht. n 5 7 e werte gemi glatt Januar 59,37, per Mai 68.75. ais per 
den Angeklagten zur Laſt gelegten Delikte ſchon vorgebracht werden, tragen einen geradezu halb⸗ Belgrad, 24. Januar. Die ſerbiſchen Ge⸗ und wurde bis auf leichte Ungarn, die nicht ge⸗ Januar 34,87. Speck ſhort clear nom. 

5 


. 


N 


vor Verhängung des Ausnahmezuſtandes begangen 
wurden, ſo daß auch die Einſetzung eines nicht 
prozeßordnungsmäßigen Gerichtshofes nicht rück⸗ 
wirkend ſein könne. Die Sympathien in den 
breiten Volksſchichten find merkwürdigerweiſe für 
die Omladiniſten eher im Wachſen als im Rück⸗ 
gange begriffen. Als charakteriſtiſches Symptom 
dafür mag der Umſtand gelten, daß das in Kolin 
erſcheinende Blatt „Nozavisly liſty“, welches als 
Nachfolger des in Prag unterdrückten, omladiniſti⸗ 
ſchen Organs aus feinen Sympathien für die An⸗ 
geordneten vor dem Prager Ausnahmsgerichte lein 
Hehl machte, bereits über 3000 Abonnenten im 
ganzen Lande a und ſtets neue Beſtell⸗Aufträge 
erhält, obwohl bisher alle erſchienenen Nummern 
konfiszirt worden find. In Folge mehrerer gegen 
die Redaktion dieſes Blattes anhängiger Sr 
rozeſſe wurden geftern in Prag bei mehreren Per⸗ 

nen Hausdurchſuchungen mit ſolcher Genauigkeit 
vorgenommen, daß ſelbſt die Dielen des Fußbodens 
gufgeriſſen wurden. 


aſiatiſchen Charakter und find, wenn fie auch nur ſandtſchaften und Konſulate, ſowie die Kreis⸗ handelt 


annähernd den wirklichen Verhältniſſen entſprechen, 
in der That geeignet, die Zuſtände in der franzö⸗ 
ſiſchen Marine als recht bedenkliche erſcheinen zu 
laſſen. Namentlich betreffs des Touloner Arſenals 


ans Licht gefördert. So erzählt Clemenceau heute 
in ſeinem Blatte, daß im Jahre 1891, als 
Barbey Marineminiſter war, der damalige See⸗ 
präfekt von Toulon, Admiral Rieunier von einem 
untergeordneten Beamten die Anzeige erhielt, daß 
bei den Getreidelieferungen mit Wiſſen der Ver⸗ 


der Marine begangen wurden. Rieunier ordnete 
eine Unterſuchung an, und der mit derſelben be⸗ 
traute Regierungskommiſſar, 
Guibaud, ſtellte denn auch thatſächlich feſt, daß 
die in den Magazinen vorhandenen Getreidevor⸗ 
räthe um ein Beträchtliches geringer waren, als 
die Verzeichniſſe auswieſen. Im weiteren Ver⸗ 
laufe der Unterſuchung ſah ſich Kapitän Guibaud 


graphiſch verſtändigt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Januar. Von befreundeter 


Seite erhalten wir noch folgende Mittheilungen: und 


wurden, geräumt. 1. Qualität 55 


präfekten wurden noch im Laufe der Nacht von Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität MEMEEE 
der erfolgten Bildung des Kabinets Simitſch tele 53—54 P 


Mark, 3. Qualität 50-52 Mark, 


Nr Galizier 36—47 Mark. Alles pro 100 Pfund 
6ꝶF. mit 20 Prozent Tara, Bakonier 49—50 Mark 


wird ein ganzer Rattenkönig von Mißbräuchenn 


81 100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro 


ck. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich gedrückt 
ſchleppend; der Markt wird nicht geräumt. 


err Dr. Amelung legt Gewicht darauf, daß zur 1. Qualität 55—60 Pf., ausgeſuchte Waare 


gel, als er den Antrag auf Auflöſung der Spar⸗ darüber; 2. Qualität 43—54 Pf., 3. 


Qualität 


etre kaſſe ſtellte, die „Germania“ keine Gelder auf 36—42 Pf. pro 1 d Fleiſchgewicht. 
waltungsoffiziere große Unterſchleiſe zum Schaden Hibotleten nach Stettin als einer Feſtung gegeben ee ee eee 


habe. Darüber, ob die „Germania“ vor dem 
alle der Feſtung überhaupt keine Gelder auf 


Fregattenkapitän Hypotheken hierher gegeben, ſchweben noch Er⸗ 


mittelungen. Daß die „Germania“ allerdings 
Anfangs des Jahres 1867 keine Hypotheken hier 
ausleihen konnte, iſt zutreffend. Das Jahr 
1866 mit ſeiner Epidemie und den durch dieſelbe 
verurſachten überaus zahlreichen Todesfällen hatte 


Am Hammel markt wurde etwa die Hälfte 
zu ziemlich unveränderten Preiſen abgeſetzt. 
FFC . TEN 

Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 23. Januar 1894. 


Pork per Januar 13,20. 


Te legraphiſche Depeſchen. 

Paris, 24. Januar. Clemenceau ſetzt feine, 
Enthüllungen über die Mißwirthſchaft in den Ar⸗ 
ſenalen und der Flottenverwaltung fort. Dag 
Marinemmiſterium dementirt die Meldung, daß 
Clemenceau gerichtlich verfolgt werde. 

Wie der „Gaulois“ erfährt, ſoll die La e, 
welche, in Nachahmung der deutſchen Armee, bei 
der Reiterei eingeführt wurde, wieder abgeſchafft 
wer f , 24. 9 2 i 

Rom, 24. Januar. „Tribuna“ ſchreibt bis⸗ 
her allein über die Ausſöhnung Ar deutſchen 
Kaiſers mit dem Fürſten Bismarck. Das ges, 
nannte Blatt iſt der Anſicht, daß die Annäherung 
beſtimmt ſei, einen bedeutenden Einfluß auf die 
ganze Politik Deutſchlands auszuüben. N 

London, 24. Januar. „Standard“ beglück⸗ 
wünſcht den deutſchen Kaiſer zu der Aussöhnung 


auch die „Germania“ fo in Mitleidenſchaft ge⸗ In der abgelaufenen Berichtswoche verlief der mit dem Fürſten Bismarck und hebt zwar die 
zogen, daß für das Jahr 1866 nicht einmal Futtermittelmarkt in ruhiger Stimmung. Trotz Geſchicklichkeit des Reichskanzlers Caprivi hervor, 
1: die die kleinſte Dividende vertheilt eingetretenem größeren Futterbedarf vermochte bei bemerkt aber, fo lange Fürſt Bismarck nicht an 
ten des Abgeordnetenhauſes, Perczel, wurde auf wichtigſten Zeugen einzuſchüchtern beſtrebt ſeien, werden konnte. Daß bei dieſem nennt den niedrigen Getreidepreiſen ein regeres Geſchäft der Seite des kaiſerlichen Thrones ſtehe, werde 
ſriedlicem Wege durch eine gegenſeitige um ſie zu falſchen Ausſagen zu veranlaſſen. an überflüſſigem Gelde hier keine Hypotheken be⸗ nicht aufzukommen. Tendenz: feſt. immer etwas fehlen. ER 
Ehrenerklärung beigelegt. Es verlautet, daß Endlich gelang es die Schuldigen zu ermitteln. legt werden konnten, iſt ſelbſtverſtändlich, doch Reisfuttermehl Mark 2,50 bis Mark 5,75 Belgrad, 24. Januar. Das neue Kabinett 
Graf Eſterhazy die ſofortige Austragung Ein eingehender Bericht wurde an das braucht man ſich damit auch nicht zu brüften. per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,90 findet eine vorwiegend günſtige Beurtheilung und 
im Wege des Duell für jo lange abgelehnt habe, Marineminiſterium abgeſchickt, aber wider jedes Von anderer Seite erhalten wir noch Fol⸗ bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab wird deſſen Zuſammenſetzung als eine glückliche 
Bis ihm die päpftliche Diſpens zum Zweikampfe Erwarten ſchritt daſſelbe in keiner Weiſe ein, gendes: Es wird Ihr Blatt intereſſiren, daß ſchon Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,80 bis bezeichnet. 5 5 ; 
m Theil geworden ſei, zu deren Einholung er als und der Skandal wäre vollſtändig unterdrückt in den ſiebziger Jahren der Verſuch gemacht iſt, Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, „Male Novine meldet, mit den Radikalen 
5 Mitglied des Johanniter⸗Ordens unbedingt ver⸗ worden, wenn Admiral Rieunier ſich nicht ent⸗ einem hiefigen Hausbeſitzer, der von der „Ger⸗ Mark 2,75 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab ſei eine l aut Grund folgender Baſis 
pflichtet jet. Von Seite der Regierung und des ſchloſſen hätte, auf eigene Fauſt zu handeln. Die mania” 15000 Thaler zu 5 Prozent zur erſten London und Liverpool. Getrocknete Getreide erzielt worden: Die Geſetze, welche die Eltern det 
ſberalen Reichstagsklubs, der in allen Fugen kompromittirten Beamten wurden abgeſetzt und Stelle hatte, und der ſich außerdem durch ſeine ſchlempe Mark 5,50 bis Mark 7,00 per 50 Kilo⸗ Königs exiliren, werden aufgehoben. Die Wahl 
kracht, werden die weiteſtgehenden Anſtrengungen der Verwaltungsoffizier, in deſſen Dienſtbereich die lebhaſte Thätigkeit für die damalige Bürgerpartei gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — des Kriegsminiſters ſowie die der Geſandten 
1 gemacht, den tiefen Eindruck, den der in der Vor⸗ Unterſchleife ſtattgefunden hatten, genöthigt, um hervorthat, dadurch zu terroriſiren, daß man ihm per 50 Kilogramm ab A, Getrocknete bleibt dem Könige vorbehalten, und für den Ex 
woche abgehaltene Katholikentag hervorgebracht, ſeine Penſionirung nachzuſuchen. Kaum aber drohte, die „Germania“ werde dieſe 15000 Biertreber Mark 4,35 bis Mark 5,10 per 50 könig Milan wird eine jährliche Apanage von 
durch zu Gunſten der liberalen Partei inſcenirte hatte Admiral Rieunier die Touloner Seepräfektur Thaler kündigen, wenn er nicht ſeine Thätig⸗ Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 250000 Franks ausge etzt ö Ba 
Volkskundgebungen zu verwiſchen. Die Organi⸗ verlaſſen und das Marineportefeuille über⸗ keit für die Bürgerpartei einſtelle. Es mag Erdnußmehl Mark 6,45 bis Mark 8,10 per 50 Belgrad, 24. Januar. Die Königin Natalie 
ſation derſelben haben in Pet, wie in allen größe⸗ nommen, als die von ihm entlaſſenen Beamten ſich bei der Sache allerdings um den Verſuch Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen trifft am. Ende der Woche in Belgrad ein. 
ren Städten die Juden übernommen, welche von neuem angeſtellt wurden. „Um gerecht zu eines untergeordneten Uebereifrigen gehandelt haben, und Baumwollfaatmehl Mark 6,40 bis Mart Der erſte Diplomat, der vom König Alerander 
die Kirchenvorlagen der Regierung als eine ſein,“ fügt Clemenceau hinzu, „muß ich zugeben, denn auf die Erklärung, daß die 15000 Thaler 8,00 per 50 Kilogramm ab ! Kokus⸗ Kenntniß von den beabſichtigten polikiſchen Ver⸗ 
i peissima causa betrachten und ſich allüberall als daß der Beamte, welcher die Anzeige erstattet in jedem Augenblick von anderer Seite beſchafft nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,40 bis änderungen und von der Ankunft Milans erhielt, 
bDeren eifrigſte Vorkämpfer geriren. Die vom hakte, nicht weggejagt wurde.“ Und am ſelben werden könnten, iſt nie der geringſte Verſuch ge⸗ Mark 8,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. war der deutſche Geſandte, welchem der König 
Magyar Allam“, dem Blatte der katholiſch⸗ Tage, an welchem die „Juſtice“ dieſes ſchier . der Drohung praltiſche Folgen zu geben. Palmkernkuchen Mark 5,50 bis Mark 6,00 per den Auftrag gab, dies den Vertretern der anderen 


zur Erklärung gezwungen, daß ihm ſeine Arbeit 


In Peſt herrſcht augenblicklich die Ruhe vor 
1 0 10 0 durch das Vorgehen der höheren Verwaltungs⸗ 


dem Sturme. e Duell⸗Affaire des Grafen durck zorg \ 3 
Moritz Nikolaus Eſterhazy mit dem Vizepräſiden⸗ offiziere unmöglich gemacht werde, da dieſe die 


— 


10 2 2 B 2 7 2 
* nſerbativen, jüngſt veröffentlichte Drohung, glaubliche Vorkommniß an den Pranger ſtellt, — Eine ſchon bejahrte Frau wollte geſtern 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark Mächte mitzutheilen. Die Ereigniſſe waren fü 
1 50 die floh Hel für Ai Zivilehe 1 enthüllt ein anderes Blatt, das „Echo de Paris“, Mittag vom au aus die Lindenſtraße 5 > 5 en . al für 
5 kemitiſche Bewegung im ganzen Lande zu inſceni⸗ Fälle von wahrhaft unfaßbarer Vergeudung. überſchreiten und lief dabei direkt auf einen vom 
en, hat indeß mindeſtens das eine bewirkt, daß Am erbaulichſten darunter iſt folgendes Ge⸗ Roſengarten einbiegenden Straßenbahnwagen los, 
die Juden nicht ſo offen, wie bisher, an die Spitze ſchichtchen: Ein Kriegsdampfer war mit tauſend ſie kam zu Fall und unter den Wagen, wo ſie 
der Zivilehe⸗Agitation treten, ſondern zumeiſt mit Tonnen Kohlen an Bord von Toulon nach Sai⸗ dicht vor dem Rad liegen blieb. Dem Kutſcher 
Geld und vorgeſchobenen, christlichen Helfern ope⸗ gon abgegangen und hatte den Befehl erhalten, gelang es, den Wagen aufzuhalten und fait als bis Mark 4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
klxen. Vor allem ſollen weitere Austritte aus der in Aden weitere achthundert zu übernehmen. In ein Wunder iſt es zu betrachten, daß bie Fau 1 ůꝗeunnk Vaeter mit mäßigen bis ſfriſchen ſüdweſtlichen 
überalen Partei dadurch Yintertvieben werden, daß Folge günſtigen Windes war der Kohlenverbrauch ohne erhebliche Verletzungen davonkam; allerdings Te 85 » Winden und zunehmender Bewölkung, nachher)“ 
a in den Wahlkreiſen der ausgetretenen Abgeordneten jedoch ein geringerer geweſen als veranſchlagt; hatte der plötzliche Schreck die alte Dame ſehr Börſen⸗Berichte. etwas Regen. . EL 
Mißtrauens⸗Kundgebungen gegen dieſelben veran⸗ die Ordre lautete jedoch auf Uebernahme von angegriffen, doch konnte ſie den Heimweg ohne Poſen, 24. Januar. Spiritus loko ohne 
flſaltet werden. Auf dieſe Weiſe wurde z. B. achthundert Tonnen, und um für dieſe Platz zu Hülfe antreten. Den Führer des Wagens trifft Faß 50er 48,80, do. 70er 29,40. Still. ee 
5 eſtern in Fiume eine ſogenannte Wähler⸗Ver⸗ſchaffen, warf man einen Theil der erſparten keine Schuld. > Wetter: Kälter. Am 23. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,27 
1 ain zuſammengetrommelt, indem man alle Kohlen einfach ins Waſſer! — Weder Elemenceau, — Wir theilten geſtern mit, daß aus dem Magdeburg, 24. Januar. Zuckes⸗ Meter. Elbe bei Dresden — 1,62 Meter. 
ungerer im Hafen und in der Stadt für dieſe noch ſeine Bundesgenoſſen im Kampfe gegen die Lokal Bellevueſtr. 22 ein Ueberzieher geſtohlen ſei, bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent Elbe bei Magdeburg + 0,92 Meter. — 
„Wühler⸗Verſammlung“ anwarb und dann in|„Marineforruption” verſprechen ſich großen Er⸗ die dahin gehende Anzeige iſt der Polizei etwas —,—, neue 13,40. Kornzucker exkl. 88 Prozent Unſtrut bei Straußfurt -- 1,15 Meter. — 
. dieſer Kneipen⸗Geſellſchaſt dem aus dem liberalen folg von dem jüngft ernannten Unterſuchungs⸗ zu voreilig erſtattet worden, da der Gaſt den Rendement 12,35, neue 12,85. Nachprodukte exkl. Oder bei Breslau, Oberpegel ＋ 4,52 Meter 
ii ñ̃ ,), , ar 
trauen aussprechen ließ. ee e DA 0 i orden, den ſich der Brod⸗Raffinade I. ——. Brod⸗Raffinade II. . 1,34 Meter. er bei Ratibor + 1 
Wien 24. Januar. Der neue ſerbiſche erbittlich volle Aufklärung über die gerügten Uebel⸗ Gaſt nicht gemerkt hatte und fo glaubte er, es 0 f 00 r th 1 


€ s icht gel d 1 Gemahlene Raffinade mit Faß 26,25. Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,46 Meter. 
Miniſterpräſident Simic hat ſich hier in feiner ſtände verſchaffen möge. Andere find allerdings liege ein Diebſtahl vor, während ſich der ver⸗Gemahleuer Melis I. t Faß 24,25. Ruhig. — Warthe bei Poſen ＋ 0,70 Meter. Am 


5,80 bis Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ das ganze diplomatiſche Korps eine vollkommene 

burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,40 Ueberraſchung. N 

bis Mark 5,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 2 

Weizenkleie Mark 4,30 bis Mark 5,00 per 50 3 Wetterausſichten 

Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,10 für Donnerſtag, den 25. Jaunar. 
Nachts etwas kälteres, am Tage wärmeres 


rn 
RB 
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Waſſerſtand. 
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Stellung als ſerbiſcher Geſandter den Ruf eines auch in dieſer Hinſicht ſkeptiſch und Teliguirt. und mißte Ueberzieher bald wieder fand. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 20. Januar: Netze bei Uſch + 1,16 Meter. 
+ 3 Berlin, den 24. Jannar 1894. Fremde fonds. le, 1 ee, 0 Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗Papiere. 1 
F Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. Argent. Aul. 5% 45,906 Oeſt.Gd.⸗N.4½ 97.75 erz. Bw. 12% 3 ibernia — 119,25b Cutin⸗Oüb. 40 606 Eiſb. 3% 67,255 . Dividende von 1892, hr 
* e n 0 06 Weſtf Pfbr. 4% 103,508 Puk. St A. 5% 94,300 Nane ee A Si . 12 200 Dir dan. — 00g A . Dag d % e auff. Sor Dise, ont 4 
de, 00 00 | 00: Sad 98,006 Bold An ,,, , , , 8.7, 135,5050) 
Fu Cen nl. 4,19, 500 Mt risch 5% 90 8e „old unt % BLIOB Nd 8 % . ie 9% „91.5000 Hues 10% 159250 Mina G Gotthardb⸗ 4% 152.900 Ber Gf. B. % 127,108 National. 6¾%½j0 7,50 
FE do 8 3½%109,70b Kur⸗u. Nm. 4% 103,306 Ital. Rente 50% 75,608 do. 87 ao ser 9 9 Io 91, 50bG Hugo 05 10 7138,25 wigshafen 4% 112,00b It. Mittmb. 4% 77,8 do. Hdlsgeſ. 7½%133, 4058 Mon. Hyb. „ . 
Br St.⸗Anl. 4% 101,30 Lauenb. Rb. 4% 103,506 Mexik. Anl. 60% 65,80b do Goldr 6% De Dor 1 88.800 Fautahütte — 113,005 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew5 /, 218,006 Bresl. Disc. eond. 6% 119,758, 
Fed 10 00 Pee bo. %% 8 100 New Sten. 6% Ss dae 6% 169400 Keese 12% 147800 Piti. — 15100 me n % Wb er c, 71.006 Der %% 98,608 ore BE 
N . 70 > AR „4 r ER ran 2 5 5 95 SER 2 . „. r. 0 .— „Fr. St. 0 8 . SE . „ 5 
Saen g %% 88 25h Peg do 108.206 Se: bo K. 4.194,06 |bo. bo: 06 HE Ba ae EB Rsch. Mi ER 107.50 Deutch. B. 9% "106,50665|Heichshant 8% 150 909, 
Slelt Stadt. 1 1 do. 4% 103,308 92 an N x 119193.9066 5 0 ol, Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 97 1 0 4 Du Do Bb % 121,806 Dtſch. Gen. 6% 111,750 | 
5 7 6 — 2 * . 2 8 81 = IN 11 Y „ 1 8 . 
ftp 525 9 55 en un, 103,508: [do. 250 54 4% 146,255 Pfandbr. 50% 75,756 Bag Märk. 5 Jelez⸗Wor. 4, . Saalbahn 95 2805 eh 1087008 > Gold⸗ und Wapiergeld, 
Berl. —— Süchſ. do, 4½ 103,506 0. 60ergoyſe 50% 145,756 Serb. tente 640 0c 3, A. B. 3½½ 99,2566| Jwangorode Stang %0 800 | da Win 2½ 290.00 | Bufaten per St. e. Engl. Vankuot. 20,440 
l „%% 07,900 Schlef do. 4% 103,200 |6o.64erSonie — 324,255 | do, . % 95,9000 Cöln Mind. Donbeoto ½ / 108, Soc And. itt 4½ 101.006 ö Souvereigns 20,386 Franz. Bankuot. 91.505 
„do. 4% 104.900 Schl. Holft. 4% 104 905 Rum. . 5 102,506 Ung.G.⸗Nt. 4% 95,7060 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo: . 20 Feet Blüte 16,225 ester. oh 18000 
To. 3¼% 98.900 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104 500 A.⸗Obl. 350% 103,506 do. Pap⸗R. 5% O. 80. J. em 4%ñ . ſcpneſch gr 4% 95,2b e ee Gold Dollars —.— Fuſſſſhe Aten; 22. 405 
Ka Nm. 4% 982506 Hund. Si 1 Hypotheken ⸗ Certifieate. Saen f ent 5 a a 
3 CFT, Aid 8 . deburg⸗ ' f Kiew ; . 5 ARE: auk⸗Discont. \ 
5 —.— Anl. 1886 3 85, 4obes Dtsch Grund „ „ Pr. B. Er Ser, Magdeburg Kursk⸗Kieſd x Bredow. Zuckerfabr. 3% 55,008 Harb. — 2385 00 , „„ Wechſel⸗ 
* ze | RB 98.006 Sb Rente 8% 98,308 Di 0 Bien 22.000) ie 101,006 re —.— er, 99 90 006 8 l 100% 125.8006 e 5585 50% 105 100 eee Cours 0 
1 r.] 30 0b | do. amort. o. 4 abg. 3/% 99,60 p 0 Pr. Etro. R oe 2 Rjäſ. 4% 90, Leopoldsha — 77,56 Magdeb. Gas⸗Geſ. 51 25 ez. ae 7 
Of lil. 3½% 9660 b Staats ⸗A.3½% 97,108 do. 5 aba. 3/½½ 9,2068 (m. 110) De al do. So 5% 103406613] Oranienburg: 8%. 32.0088| E Görliger com) — 148000  SBribatdiscnt 2 6 | Tr Nuke 
Roma, do. 3½% 98106 Pr. Pr.⸗A. 3½% 120,000 Otſch Grundſch.⸗ do. (rz. 110) ah fo 9001 AD 30% 1b —.— Orel⸗Griaſg 15 do. St.⸗Pr. 5% 61,256 ] do. (Lüders) 10% 135,508 e 
ä do. 4% 103,256 | Bair. Präm.⸗ Real⸗Obl. 4% 101,006@| do. (rz. 100) 4% 108, 0b G do. ib, 40% 7 (Oblig.) fo 95,30b = Schering 20% 254,50 0 S Gruſonwerke — —.— Anmſterdam 8 T. 2½1% g 
Poſenſche do. 4% 102,308 Anleihe 4% 143,606 Itſch Hop.⸗B do. 3½% 95,50 b Starg⸗Poſ %% —— dä Kost 4% 95,40b 8 Staßfurter 150 00b cc SJ Halleſche 95% 288,00 5 1 ano 
do. do. 510 87.2000 Colu⸗Mind. bid e 5,6 4% —— d. e . 8,26 Calc cu %% 98200 aße me Union 10% 127,508, S Gartmann T, Ls cone Belg. Plate 8 F. 3½ 
4 Süchſ. do. 4% —— Präm.⸗A. 3 f 130,90bcG . do.. 4%½ 1028,4066] Pr. yo ⸗A.B. ET I 93,256 czansk gar. 5½ 103,30 bc Brauerei Elyüum 3% —— 1:51 Pomm. com: 5% 66,100 gs 3½% 
Schl.⸗Hlſt. 4% 103,206 Mein. 7Gld.⸗ Pomm. Hop. div. Ser. N Gtthb.4. 57 108,000 Warſchau⸗ 8 Pi Möller u. Holberg 0 Be 1 Schwarktopf ? 220,506 London 8 Tage 
We: Pfandbr. 13 ¾œ% 97,500 Looſe — 26,908 ae —.— 5915 100 3% n Soest Gral. 5% 101.00 PER 5% 103,806 P. Chem. Br.Fabr. 10% —.— St. Vule. L. B. 3 103,60b ] do. 3 Monate 2 
1 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (43. 100) 4½ 101,008 rohr. Be Char Alwe —— Wien 2.6. 0% 101,206 e 19% 19750 Wide 0 9 10 Bars 8 R 5 
5 Aachen⸗ Elberf. F. 270 4600 Obe Pomm. 5 u. 6 tiſicate 4/% —,— Gr. R.Eiſb. 80% —— Uladikawt. 4% 99,306 Stett. Walzm⸗Act. 30% —— iemens Glas 11% 160, 75b 0 Wien, öſterr. W. 8 T. At 7 
3 Münch. 460 er en 5 970025 5 = f 102,506 5 4%½ 101,750 Jelez⸗Orel 5% „m ars. Selo 5% —— St. Bergſchloß⸗Br. 14% —.— tett.⸗Bred. Cement 2% 83,006 do. 2 
3 Feuer 1809,00 Mad. Fact, 5 1 0 „ e E u 5 aten. St. Dampfm.⸗A⸗G. 19½%—— Spielkactenf. 6½% 106,000 " 0 
JJJJV%%%6éͤ!n:n; Teer tem eitäten, ws Ci Bann ET Green Sale | Sans 105 
Berl. Leb. 172½ 4000,008 | Preuß. Leb. 40 725,006 do. Ser. 3, 5,6 do (rz. 110) ah 0105,30 0 1 Altdamm=Golberg ... cununseecenen- 472° 112,006 Danziger Selmühle —  82,0068| Carlsr. Pferdebahn — „ Petersburg 3 Wch. 
Colonia 7550,00 c Preuß. Nat. 27 776,008 I 100) 50% 107 366 do (rz. 1100 4 lo 102,506 Marienburg⸗Mlawkaa 5% 110, 80b0 Deſſauer Gas 10% 171,758 | Stett. Pferdebahn 2½%½ 71,10 ], do. 3 M. 
5 Concordia 9.48 1170,00 B b. Ser, 8.9 4 101,008 do (. 100) 4% 1015000 Oſtpreußiſche Südbahn eee „5% 106,75 bB Dynamite Truſt 10% 132,100 % N. Steil. D.⸗Comb. 0% x 88.505 . Le 5; 


Etliche hundert Barrierſteine 1,5 m Yaug, Quer 

E fen anbeftens 02 m, franko Bahnge Flatos 
2b. Pr. gefucht. Angebote mit Preisangabe au Kreis, 
baumeiſten Amd 5 ; Br, 4 
22. ze Tr ee 


So } 3 
B. C. St. 
Paroleausgabe am 27. d. Mts., Mittags 12 He 
auf dem Königsplatz. (Bei Kälte über 100 Genies 
5 tade⸗ 
Schärs 


N ® x 8 
Bitte. III. u. III. feige we terbekasse. 
Der verwitweten Arbeiter Onisenke, einer ſehr Gegründet 1784. i 
ordentlichen Frau, Apfel⸗Allee, welche ihre pier unere | Die General⸗Verſammlung der II. u. II. Felge ſchen 
zpgenen he 96 un 11 9 2 1 8 durch Sterbekaſſe findet am 
auf ihrer Nähmaſchine zu ernähren bat, 
zung Feuenserun die Nähmaſchine, die zu nähende Montag, den 29. Januar er., 
ſche, die Gardinen de berbramt, die Stinber, fies Abends 8 Uhr, 

deldubt, aber gerettet. Verſichert war Sie nicht. Näh⸗ im Reſtaurant „Kaliseradler““, Mönchenſtr. 14, p., 

dies wird polizeilich beſcheinigt. Sie it ohne Hülfe ſtatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 

maſchine nicht im Stande, ihr Brod zu, 8 De Tagesordnung: 

ihut dringend noth. Wir bitten um ee a = 1. Berichterftattung der Verwaltung über die Lage 

Expedition unſeres Blattes niumt Gaben gern in der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 

Eupfa ng —— 2. Rechnungslegung. i 

Die Lieferung von: 3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
150 kg Backpflaumen, 180 ke 2 8 Gorge ID ke — aueh für die Verwaltung und den Kurator der 

1 öl, 400 kg Bu 5 italien. 

forte 3 0. alete 700 kg Sblißerbſen, 50 1 4. Wahl dreier Verwaltungs⸗Mitglieder⸗ . 

Eſſig 200 kg Graupen, 450 kg Hafergrütze, 12000 5. Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungs⸗Mit⸗ 

Stück Heringe, 1200 Stück Käse I. Kl. — Berliner Kuh⸗ gliedern laut § 42 des Nachtrags vom 20. 7. 91 zu 

tüfe — 300 kg gebr. Kaffee, 5 kg Kümmel, 2000 kg bewilligende Remuneration pro 1898. : 

Petroleum, 10 kg Pfeffer, 3 kg Piment 1000 kg Reis.] 6. Antrag der Verwaltung, eine fernere Vetoilligung 

400 kg Reisgries, 1000 kg Salz, 60 kg amerikaniſch. der dem Rendanten und Collecteur bisher gewährten 

Schutalz, 600 kg Talgkornſeife, 50 kg weiße Seife, Remuneration pro 1894. 

10 kg feine Waſchſeiſe, 5 ug Stärke, 10 Pack ſchwed. 7. Mittheilung der zu zahlenden Dividende pro 1899, 

Streichhölzer, 5 kg Terpenkinöl, 25 kg Tbran, 3 ue 8. Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren. 

Waſchblau, 400 kg Weizengries, 1400 kg Weizenmehl. Stettin, den 14. Januar 1894. 

5 kg Zimmet; 300 kg Kochzucker, 2000 kg Rindfleiſch, Die Verwaltung 

350 kg Ninderbraten, 1500 kg Schweinefleiſch, 350 kg | der II. u. III. Feige ſchen Sterbe⸗Raſſe. 

Schweinebraten, 70 kg Sped, 350 kg Kalbsbraten, Soltau. Reichardt. Mohesmund. 


1500 kg Hanmmelfleifh, 90 kg Blutwurſt, 90 kg = = 
Kirchliches. 
Schloßkirche: 


t, 350 kg Hammelbraten, 6000 kg Semmel, 
0 Semmel und 24000 kg Brod chloßkirche: 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 


Inventur- 
Ausverkauf. 


Nach beendeter Inventur verkaufe ich 
viele Gegenstände in 


Wäsche, Woll- und 
Kurzwaaren 


zu meist bedeutend unter Einkauf zurück- 
gesetzten Preisen. 


C. L. Geletneky, 


Rossmarktstr. 18. 


ſchuppen neben der Hauptwache.) Anzug: 
bande Paletot angezogen (kein Mantel), 


Verein Gauge, 1858. 


Hamburg, Deichſtraßſe 1. 2 

Koſteufreie Stellen⸗Vermittel Penſtons⸗ 1 
und Kraukenkaſſen, u. |. w. > u 
In 1893 wurden 10289 Mitglieder und Lehrlin 7 
aufgenommen, ſolpie 4119 Stellen Be Die Nl E 

glievskarten für 1894 und die Quittungen der 
verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit. { 
Nach dem 1. Februar ift Verzugsvergütung lau 
ee zu entrichten. Der Eintritt kann täglich eye 
olgen. + 
Verwaltung in Stettin durch den Vereim) 
Junger Kaufleute. ) 


Die Unterrichts⸗ und 
Erziehungs⸗Anſtalt 

Daheim 

in Bad Friedrichroda 


Bor 


3 


ir die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1894/95 ſoll 
5 se fat im öffentlichen Angebotsverfahren 


ben werden. 
we gebote un Proben ſind verſiegelt und auf dem 


nit fare ben Sage nene Sat Verein chem. Otto -Schuler. 


„bis zu dem auf 8 
ienſtag, Deu 6. Februar 1894, Freitag, den 26. Januar, im Reftaur. Bruckner: 


Vormittags 10 Uhr, erſammlung. 5 See n en n Sale dee on 
im Geſchäftszimmer der Anftalt anberaumten Termine] 1. Abrechnung vom Stiftungsfeſt. 2. Kaſſenbericht. d. d. Vorſteherin 5 : 2 
portofrei hierher einzuſenden. 3. Statutenänderung. 4. Verſchiedenes. . — i 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen NB. Die Bibliothek⸗Bücher find der Reviſion wegen hr nder | 
ſich jeder Anbieter schriftlich unterwerfen muß, ſind im bis zum Freitag dieſer Woche im Reſtauraut Bruck- 9 Irosse lotterie mw 
Geſchäftszimmer der Anftalt einzuſehen, können von ner abzugeben. Der Vorſtand. Ziehung am 8. 9,10, März 1894 zu Melmngen 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pf. be⸗ Vereim ehemaliger Ka- bittet Eure Mama, daß fie Euch mit Thierad’3 hygieniſcher | 2 5000 Gewinne mE 
zogen werben. meraden der Artillerie. Bettjeife Nr. 690 (Preis pr. Stück nur 25 Pfg.) wäſcht. Thierack's e im Werthe von 
Rügenwalde, den 17. Januar 1894. die Geburtstags fei Ipgieniſche Fettſeife Nr. 690 iſt wegen ihrer Milde als Kinder ſeife a Mark u. s. w., u. s. W. 
Die Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. Er ns en a fe x N e fallte iche u ai Waere Higfen 1008E a8 Mar eee 
— — , eee i ig 1 aj. de giſer aller fein parfümirten Fettſeifen einen Verſuch machen. Niederlagen von 7 = 
iE Mitiooe), den BI. "Januar, Abends Prae, 7a Mir det Thierack s hygienischer Fettſeife Nr. 690 in allen beſſeren Drognen⸗, find zu beziehen von der 
I groben Saul de Tomeerchaumen: En 9 a Seifen Parfümerien» und Kolonialwaaren⸗Geſchäften. Verwaltung der Lotterie für dlekinder- 


FE = 
Concert, kerei“ Matt. Eingeführte Gäſte haben Zutritt. Schwar⸗ 5 heilstätte zu Salzungenin — 


zer Anzug. Um rege Betheiligung bittet i IRRE EEE 
gegeben von Hedwig Wilsnach Der Vorſtand. f Warnun 
mit ihren Schülerinnen, unter gütiger Mitwirkung des 9. 


Fräulein Elisabeth Arend (Clavier) und des Verein ehemaliger 31er. Jeden Monat ein ficherer Treffer! de. er] — 


Wine e ee e dien B Geldgewinne Bedeutend beſſer und chancenreicher als Klaſſen⸗ oder Lotterie⸗ er = ar — — —— 
eee %s Seid S. J. o ke eee e “ne ee! V Fe 
ali 8 > n. r im Verei ; allee 24: a 5 i 5 
der Muſilalienhandlung de Ver. mo Feier des Gebn ristages 4 3 300 000 Mk. 12 ein Serienloose, errun hat Anlass zu verschiedenen wertk- 


5 r gegeben. Man e daher 
. 2 2 welche in den nächſten Gewinnziehungen unter Garantie beſtimmt Si — ; 

of. Majeſtät d. Kaiſers. = 150,000 „ | mit einem Gewinn gezogen werden müſſen. Im Ganzen & Stets scharfen 

5. J 1 Um pünktliches Erscheinen bittet 2 

Donnerſtag, den 25. Januar, im Saale Der Vorſtand. = 

3 

a 

3 

& 

B 

E 


120 000 36,155 Looſe mit 36,155 Gewinnen im Geſammtbetrage von : — St ol en 
17 — — 
der Abendhalle, Abends 7½ Uhr. „„ 
Stettiner Molkerei-Verein. 


282 
105.000 Cà. 5 Millionen ark. (Kronentritt unmöglich) 
Fräulein Adelina Hermes (Geſang), 4 5 
gun Stiftungsfeſt findet am Sonnabend, den 


nur von uns direct, oder nur 
. Aialacilo), 24908 „ AUlüͤchſte Ziehung ſchon 1. Februar, 
M., Abends 8 Uhr, bei Herrn Dahrentz, 


— ————— 


eine ſogenannte Ratenlooſe. 


Gumimi- Artikel 


beste x Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


in solchen Eisenhandlungen, in 
E Sand (Violoncello) Isa in eh Sa aka 
usen Sando oloncello), 5 5 = 8 x usar im i 
Paul wild (Violine. ö d. 15.000 Jedes dieſer 12 Looſe muß, wie oben geſagt, innerhalb eines „dest. e Preislisten und Zeug 
Sonate cis- mon (Manuſeript) . G. Schumann. Bolle-Alliance-Saal, Pölitzerſtr. 45, ſtatt. 12,000 35 Jahres mit je einem Treffer gezogen werden, wofür ich jede Ga⸗ nisse gratis und franco, . 
805 0 Sieber von e 1 | Um rege Betheiligung bittet Dee Martin sooo, = An Ein jeder Spieler muf 12 mal im Jahr Leonhardt & 60. 
rid d-moll, Op. 8 ende RS Nee 2 u. ſ. w. U. f. w. y z 
Lieber von Schubert, 1 2 85 ö Fremde, durch Mitglieder eingeführt, find willkommen. & 3 6 155 Gewinne mi t aaa 12 er e es Merlin, Schifibauerdamm 3. 
ee er ee ung des 1 Antheil an allen 12 ganzen Looſen kostet zu jeder einzelnen 
| Paul Wild. 


— 


. * n 
Stettiner Landwerker-Verein. I d. 5 Ailionen⸗ Mk.] ee 


ICH 


— - — RE ö 7 ts hü ns W. | 
a tente BBB Bankhaus J. Scholl, Hetlin-Miederſchͤnhauſen. ee ge und ann. 
J krandt € Eu N A1. e 9 Prof. Dr. Winkelmann. lassower Loose a 1,20 Mk. incl. Liste. I MRüſttaue, Stränge, Waſchleinen, N 
„se an M. V. NAWFOCKE, Fremden und Damen iſt der Zutritt geſtattet. zer Schleuderhonig ſſt vorräthig | 2 g, Soph., Plüſch, 1 Schlafi. b. f. neu, 1 b. Sopha f. Bindfaden empfiehlt EN 
Berlin W., Friedrichstrasse 78. Der Vorſtand. Kloſterhof 14, 2 Tr. 17 % 1 Blumentiſch bill. zu verk. Breiteſtr. 66, LI R. Wermieke, Seifermeifter, gr. Wolltweberit. , 


7 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


S 


9 Stuben, Bugenhagenft.15,Badeit.u..3.,0.9.1T.N.p.r. Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr.,] König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. König Albertſtr. 10. Schulzenſtr. 13/14, 2 Tr., gut möbl. Slube z. y 
Wismarckfir. 25 mit Centralheizung z. 1. Apr. Burſcherſtr. 15, mit Badeſtube, Mädchenftube | Ifr. St. m. ſch.Ausſ. z. 1.4. preiw.z. v. N. Vicew. Königsplatz 4, 1, geräum. Wohn. v. 2 Stub. Kirchenstr. 13, an ord. Leute. Wilhelmſtr. 7, part. r., mit oder ohne Pen 
König⸗Alberiſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen Jau. Balkon. Näh. part. r. o. Hinterh. 1 Tr ge, 3 u. Zubeh. ſofort z. verum, 17 46 Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K., of., 15% Gr. Wollweberſtr. 20/21, v. II. r., kl. möbl. Z. fe 
Feber Größe, Gas, eleftr. Licht. Centralhetz. Burſcherſtr. 45 me ar 5 14 1 5 atz s 2 F. ae 175 5 ENT Fan ner 1 f Mid, N. Schlafſtellen. 1 
f 1N. Eg. Bogislavſtr. III. - A 5 ronprinzenſtr. 36, H. 1Tr., 2 St., K. u. 3.3.1.2. 0.ſp. Kronprinzenſtr. 8, 1 Hinterw. z. 1. 2. 3. v. N. p. r. 8 s 
7 Stuben. Fliſabethſr. 19, part. o, 3 Tr. Ich Wohn 1.3. Eine herrſchaftliche, ge⸗ Lünden⸗ n. Paſſanerſtr⸗ Ecke. 1 Er. 2 Vorderz. Pelzerſtr. DIL. Wohn. mit Waſſerl. Mäh. 1 Tr. Lindenſtr. 4, 4 Tr., LfeineSchlafitelle in z. ber 
Gr. Domſtr. 21, 7 Stub. m. Mädchen⸗Spind Alte Falkenwalderſtr. 13, m. rchl. Zub., 1. 4. ſunde Wohnung von 3 Stuben, Langeſtr. 38, m. Küche, Kam. u. Zub., ſof. o. ſp. Pelzerſtraße 10 kleine Wohnung zu verm. Läden: 3 


u. Bdſtb., Gas, elektr. Licht, Warmwaſſerh. Falkenwalderstr. 25, mit Badeſt. 3 N Oberwiek 78, m. Kb., Mädchk., K. Klos. u. Z.,1.2.94. Pelzerſtr. 11, eine kleine Wohn. z. 1. z. ver 2 8 

güne kenn. 2b, Gas, eleltr. L. Ceuralb. Frauen dr. 50 4 Ct, un Dabeſt. u. Zub.) Kabinet, Mädchenkam., Waſſer⸗ Operwiet 43, 1 Ti, schöne Wohn d. 2 Stub. | Bhiliof. 69. Nah. Frau Seines du Alen. 8, 1 Fleicheraden un Wohn. we 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. criedrichſtr 3 1 u. 2 Tr., m. reichl. kloſet, Keller, Bodenkammer zum Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 3 Pladrinſtr. 19, 1 kl. Hofw. m. Waſſerl. z. 9 % ſeit 15 J. Fleiſcherei e w., 25 I 1 5 
6 Stuben „ Zubehör, z. 1. April. 2 4 f Philipp ſtr 72, Bord au. Hofw. ſof. N. Hof1 Tr. r. 3.1.2. mielhsfr; J. erfr. Nr. 20 b. Kolbe. | Laden a. Wahn. . en 
Auguſtaſtr. 58*pt. 9. 3. 6 t. Grabowerſtr 3 Tr. Preis 750 % 1. April zu vermiethen. Preis Grabow, Schul u. Burgſtr⸗Ecke 12, frdl. Wohn. Philippſtr. 71, jofort oder ſpäter. Gr. Domſtr. 21, elektriſche Gasanlage. 
Auguſtaſtr. 58,5 0.3.6 Stun m Stu G. „ , 1. April zu verm. jährlich 540 %. v. 2 Sth. u. Zubeh. m. Waſſerl. ſogl o. ſpät. z. v. Philippſtr. 72, m. hab K. N. Hohenzollernſtr. 78, Ul. i — 

Auguſtaſtraß pt. 9.3 T.,6 St. u. Zb. m. Blk. u. G. Hohenzſtr. 63,2, 3 T., Blk., Badez. u. r. 3.3.1.4. N. p. I. . ar F. d iſer⸗Wil { Stoltingſtr. 92, mit und ohne Kabinet. Reifſchlägerſtr. 16. 5 Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw. o 
Auguftafituhe 59, 3 Zr, nıit Balkone Hohenzoll CCC Zaubenftt.2,1%.1,15:3,0.25t,8,@ u. Mäbcht. | Rofengarten Zu erf. ,., ] — mit Mohn EB, D> Tu 
dit. 8,1 Tr, Sonnen eleg Eu, | JONENZO ernſtr. J., 1. 4a. mehr St.) fidl. Wohn mit. Zubeh billig zu verm., Anterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 4, 1. April. Roſengartens8, frdl⸗Vorderw. f. 16,50% N. p. „, Kaiser Wilhelmstr. 98. 
Eee ee es BEN: Hohenzollernſtr. 12, Sonnenſ. . Bade⸗ u. Mädchſt gung er An 1 5 De ilhelmſtraße 20 Roſengarten 38, aneinz. Perf. f. 9.3. 1. Feb. 3. v. Bäckerei u Wohnung von 4 Zimmern zn 

755 69, Balk., Badeſt., nb, 1. 4. K f König⸗ { „1. . ; f Kiſtz. ver „ vermiethen. ; 
Giefebrectiz. 16,1. Gig,.n. Bab-,1050.4,1.4. , ß Gine EI. Wohn. 1,19 „Ah iitz- berm.Bofengart. 30. | NE er Wilhelnser. 98. "N 


König-Albertftr. 25, Gas, elektr, B., Central. Moltkestr. 10, Souterrain, & helle Kronenhofſtr. 27,1 Tr. fol. Wohn. m. Zub. 1. 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., Side , ae bee ile Großer Eckladen mit Wohnung und Kellerck 


1 m. Balle u. echt Zub, Räume zu ruh, Geſch. 1. April er. mieths- (Abril au. äh, daf. i. Kell . Fran Döpbner. | zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. Turnerſtr 315, St, K. ., E. u. Stb. u. gt.. ſp. „zu vermiethen. 

Banne it. 2 ii „ ß / 1%, Laden nr. Mehenanm fee 
Finn 10 5 6—7 Zimmer, 10 zu Philippſtraße 80, zum 1. April zu verm. Langebrüchſtr.3 3 T7 bei Behrendt. Stube, Kami Küch Gr. Wollweberſtr. 4, Wohn. für 15 % zu verm billig, per . 15 92 mant 7 
oltkeſtr. 6, Be eſchäftszw.geeign 1.4.94. Prußſtr. 9, mit Vadeſt, ſofort o. 1. April 1 g a e, Kammer, e. Gr. Wollweberſtr. 28. Zu erf. Vogislavſlr.51 „ Näheres bei Detimann, - 


tkeſtr. 6, Bel⸗Etage, 1. April, RN Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. Nrtilferien 5 hr — N ; Grabotv, Langeſtr. 84, Laden m. g. Schauf. 20.44 

Wilhelmstr. 17,1. 4.94, 3 Ctagem . ſch.Ausſicht. Faun Seen ee e Mönchenſtr. 15,2 Tr. m. Kloſ., 1. April. N. 1 Tr. uf 9 5 debe 11,50—9 % Zachariasgang2—6. Müh Kirchen. J ö. Wirth Sberwiek 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill. 

5 Stuben. Stolting⸗u. Beringerſtr.⸗E. 96, 4u. 33.1.4. N.1 Tr ier e ſofort 0. 1. April Beraten 16 mit re oft mme 1 9 1 8 1 Sab 196 ade e 

ſckeg af Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 /. r en ar e un mon., ſof. o. fo. | Trauenſtr. 6, eine zweifenſtr. Stube m. Kamme ⸗ | le N 

Arndiſtr. 1 nr 911 5 . Fasel ſofort. Näh. Blücherstr. 17, mit Entrec. tor. 0. ip uhrſtr. 23, u. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr. , 11 Turnerſtr. 316, 1 gr. L.. J. Geſch. p. ſof. o. ſp. z. 00 
Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 8 Stuben. Gran aſelbſt. Bogislavſtr. 14, 1 Tr. z. 1. Febr., Sounenſ. Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche. Comtoire. 


: ae ionierſtr. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp. ſof. Bogi ſof 50 15 x 74. fl. St. 5 I 
Bellevueſtr. 48, 1. Etg., Kü N Bergſtr. 18, a. d. Lindenſt. gr. Kab., los., 1. 4. Bionierfir. 2 8 Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., jof. od. 1. Fehr. Hohenzollernſtr. 74, kl. St. 5 , z. 1. 2. N. p. l. ., 
Belepnelt 020 Ber LEE Eh El dor‘ Bogielaufe 20. 381, Jab Babeben, . Sprit x uhſtr ’ 6 Pohn. o. 3 Stb Kab. Ib. Vurſcherſtr. 15. Näh. part. r. o. Hinterh. 1 Tr. Klosterhof 18, 4 Tr. an ord. einzelne Frau. Frenenſir. 14 Zimmerz. Comtokr zu ver 


: jslabft 2 5 1. April z. v. Zu erfr. Hof, p. 5 Fehr önigsplat 4,1, S iche? Kloſterſtr. 3, hochpart, 1 Zim., hell u. Freude 
r. 51 3 S 2 fi » 7 ? . . 1. Königsplatz 4, 55 5 2 3.1.4. 
Vismaaaen 19 . Gare .. l. Bogislavſtr. 51 3 Stub. u. Zub. ſof. od. Ib. Scharnhorſtſtr. 8, mit reichl. Zubeh., ſofort. Salzer 16, Stb ub. Küche eo 1. Boh Tauſg iber ite. 20 m . J. 12 f. Kr. Schwarz, Abnut. 
Grabow, Breit Fi m. Badeſtb. u. 365. Zu enha enſtt 4 ſof. od. 1. April zu Grabow, Schul⸗ u. Burgſtr.⸗Ecke 12, frdl. Wohn., aun Breiteſtr. 27,3 1.3 im Hinterhaus 70 St., K. zu verm Geſchäftslokale. = 
e 75 } 2m. Waſſerl. u. Zub. ſof. o. ſp. a f fl f verm. Preis 40 % m. Zub. u. Waſſerl., ſogleich o. jpät zu verm. Grabow, Stube Senner Ofen, Küche Roſengarten ( Preis 8 % | 5 1 aller) 
t nn t ß,. Go Bahr 
2 De; erf ae : ogislavſtr. 44, part. r. (Bismarckplatz), Unterwiek 23, 3 Tr., ſofort oder 1. April. { ; üſtr. 1 Str fr. gef ir M 2 5 bent. K 5 a 
a e ea 1 28. 1 3 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. Wilhelmſtr. 14 3 St., 2 Kb., 1. 4. 94. et, 2 c d Sd alf o b. Keller wohnungen. ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauereſſ.) 
Heumarkt 10, 1 Tr. Gobn Teber. N.. Zum 1. 4. auch früher, Wenn, von 3 2 Stuben. | 128 2 4 AAlrtillerieſtr. 2, ger., an ruh. Leute f. 18.46 z. v. Lagerräume. \ 
Kaiser-Wilhelmsirnnen 98 bis 4 St. u 2. N. Charlottenſtr. 0 a Friedrichſtr. 9, Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerräume a.f. Geſchäftsk. Birkenallee 20, Keller, g. z. Werkſt. Näh. Hof pre 
hochherrſchaftliche Woh 5 bi 1 u. 2 beim Portier. Bellevueſtr. 11, ſofort oder ſpäter. 4:6 : N ne, Roſengarten 388, Kellerw., neu renov. 11% N. p. Frauenſtr . 14 Lagerkeller. \ 
hochherrf e Wohnungen von 5 bis 10 Derfilierſtin 5555 —3 6.2837. of. o. Hinterh. part. Eine geräumige ; u b 8 
Zim. mit elektriſcher Beleuchtun Derfflingerſtr.8, nahe d. Gartenſtr., part., 10.2 Tr. Bellevneſt.29,2—3 St.„Kab.2 ſof. o. ſp. | Ze Möblirte Stub “ 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr Hr au ie Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Studen Bellevueſtr. 39, Vorderh., Wohnung, 24 %, ſof | bequeme Wohnung von Stube 2 e ben. Werk ſtätten. 
Lindenſtr. 8, 3. Etage, mit rchl Zub. irn nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. Beringerſtr. 5, Sonnenſ., Gart., 2 u. 3 St. K 8. Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. ein g. m. Z. Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Pay. park. E 
Lindeuſtr. 24, 2 Tr. m. Zub. Tot ar Br Näheres Fraulenſtr. 10 im Laden. Bogislapſtr. 37, m. K., 3b-, Pr. 20%, 1. Febr. kammer, Küche, nur an ordent⸗ Bis marckſtr. 113, 2 Tr. r., Eing. König Albertſte, Gieſebrechtſtr. 81 Werkſt. m. Feur.⸗Anl. ſoß 
Lindeuſtr. 27, 3 Tr. 1, 775 % Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. ut. Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. liche Leute zu vermiethen. Preis 2 gut u. behgl. einger. Zimmer m. Bad ſof. Kirchenſtr. 13, gr. Werkſtatt z. j. Geſchäft va 


Eliſabethſtr. 50, Ir. iſt ſof. ein gut mbl. Z. z. v Kloſterhof 18, Keller, fr. Klempuerei, od. dergk 


Pölitzerſtr. 4 e. herrſch. Wohn. v. 5 Z., Balk. Kab., Kloſ. u. allem Zub. z. 1. April miethsfr. Bogislaoſtr. 49, Seitenfl. 2 Tr., m. Kam, Kloſ., | monatlich 17 %. König Albertſtr. 19a, 2f. Z. l. o. mn. 1.2. m. ſep. E., p. Kronprinzenſtr. 3, Klempnerwerkſt. W 


u. Badeſt. z. 1. April zu verm. Näh. part. r. Talkenwalderstr. 25, mit Badeſt. ſehr geräumig (i. Gart., fr. Ausf.). önigel f t 
Pöls 15 2 Tr. Vadeſt uf. 2 Se ee 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. Bellevueſtr. 18, 2 Stuben u. Zubehör z. verm. Falken walderstr. 25 mit oi. bill. Lindenstr. 28, U l u auch o. Penſſgeb Fam.z.v. 85 (früh. Kurz) ſofort od. 1. 4. dur 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 1 5 8 30, m, Zubehör, 1 April. Charlottenſtr. 3. 27 % Näh. 2 Tr. l. Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. Louiſenſtr. 24, I. einf. mbl. St., 9. ,, f. j. M. z. v. O. Köhnke, Adil, Kirchplatz ö. 
Saumierſtr. 8 u. Badſt. Jalouſ., Sonnen. 750 % Ja ene e Bogislapſtr. 1 Tr., Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr. Ir. große Fiſcherſtr. 3, St., K., K. u. Zub. z. 1. Febr. Möͤnchenbrückſtr 6 3 Tr Scharnhorſtſtr. 8, helle Werkſtatt. 

Gr 10 ollw b erſtr 333 2 Tr., Fried 5 t 15 . u Mädchk., 1. 4. N. b. Bizew. 2fenſtr. Stb. m u. ohne Cab. Zu. 3 Tr. . o. 1.4. Fort Preußen 9, 1 Wohn. f. 6 % 3. 1. 2. z. vf n \ Pe 07 4 Handelskeller. 
. K „334, Vadeſt. JS 185 r. Sm Kab. reichl. Zub. 1. April.] Eliſabethſtr.19, Wohnungen v. 2Stb. ſogl od. To. | Stube, Kammer, Küche, Zbh. z. 1. Jeb iſt ein freundlich möblirtes Zimmer nebit | Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh part. 
A Stuben Guſ — Näb. Fuhrſtr. 16. 2 Tr.] Falken walderstr. 25, mit Badeſt. Fuhrſtr. 8, 11. 8 Schlafkabinet (auch mit Klavierbenutzung) ] Burſcherſtr. 42, Handelskeller oder Werkſta 
a nt f tav⸗Adolfſtr. 12a, ſofort oder ſpäter. Falkenwalderſtr. 28, 1, herrſch., 1. 4. 94. Fuhrſtr. 23, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, lu. zum 1. Februar zu vermiethen. Langeſtr. 38, Handelsk. m. Wohn, ſof. o. p. 3. 
Beizen 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb Grenzſtr. 34 u. Zub., Kloſet u. Gart.] Fuhrſtr. 8, K., Zubeh,, ſofort. 3.1. Feb. 3. v. Fiſcherſtr. 8, 2kleine Wohnungen z. 1. Febr. 3. v.] Preußiſcheſtr. 107 p. l, 2 fr. möbl. Zinmm. ſogl. z. v tall g 15 
Birte z en en ae der o 7 3. 1.4. bill. 5. v. Sprinck.] Fuhrſtr. 13, parterre, 2 Vorderwohnungen. Grüne Schanze 10 ſogl. od. pät. N. 1 Tr. 1. Prugzſtr. 10, 2 Tr. l. 2 fein öl. J. 3 vorm | Stallungen. e 
Sirknallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät⸗ Hohenzollernſtr 66 mit Mädch enk.] Guſtab⸗Adolfſtr. 12, i. Seitenfl., m. Kch, Entr. Heiligegeiſtſtr. 2,1 Wohn. Vorderh. 4 Tr. 18. Roſengarten 11, 3 Tr. v. mbl. Wohn- u. Schlafz] Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wageunxemiſ 
Pr Smardflr. 3, 3 Tr. m. Bad., Mädchz. 14. r, zum 1. April.] Guſtav⸗Adolphſtr. 12a, ſofort oder ſpäter. 1W. H. 2Tr. 11,50%, a. anſt. S. 3. v. M Wolff 1. Flureing., m. u. o. Ben). a. 2 Herren z. 1.2. mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpät 
S 35 = a 55 Zub., 1. Apr. 2— 8 Stb ſof. . 1.4. Nah. Hohenzollernſtr. 73,1 J.] Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr., freundl. Wohn., Heiurichſtr. 19, 15 % u. 7 . Saunferſtr. 7. U, ein einf- u. ſaub. mbl. Zim. Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1 ein Pferdeſtall 
38, gr. Zum., Bade⸗ 


U. Mochſt. 1.4. Kohlmarkt 7, 3 Tr. m. Zub. 1. April. N. 1 Tr. daf 1 mit Zubehör an ruh. Miether z. 1. März z. v.! Hünerbeinerſtr. 15, Kab. u. KH. vorn 2 Tr. Schützengartenſtr. 3, p. r. ein mbl. Zimm. ſof. z. v.! Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 
2 Im Kirchenhauſe, Papenſtraße 4/5, iſt! 1 j. Mann f. ſofort o. 1. helle und freund-| 2 Leute find dliche Schlafſtelle, Tepe 
Weitere Kirchplatz 8,2Tr A Ben 0155 = ar 5 8 55 un Arbei aun — 95 Simmern, ie Schlafſtelle Mönchenbrückſtr. 3, 4 Tr. Eingang = Se bh. 4 gr) 
3 5 7 Kr u, 0 . „ Cabinet und Zubehör zum 1. April er, zu 2 F Ba en Vase See Ra BT 7 N 7 
Vermiethungs- Anzeigen. Eine herrſchaftliche, geſunde Air be e e ene eee . Mönchenbrückſtr. 6,3 Tr., . Moher 1. 2 
— e — — — \ äh, bei r. Domstr. 22. DE he . —. — 9 7 T — 
Friedri chii aß e 5 Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, z Stuben. it ein freundlich möblirtes Zimmer | Lank.Mannf.Schlafft. Wilhelmstr. 23, 9.928. 
tr „ Mädchenkammer, Waller - Kloiet,| :?⅛;Lb: 2 „ nebſt Kabinet (auch mit Klavier⸗ L e eee 


Bine per IE ee F U 
En Wehe ven Stube e Wilbelmſtraße 20 Gut möbl. Zimmer a8) en 1. Sebrüar zu ver“ MIIethsgesuche. 2. 
K 1 . g 3 Stuben Hinterhaus 3 Tr. 9 billi 13 miet en. 5 e Fr 
beate zu berechen Peel mee Mark. deere eee zu sermietben. Näb. Boh. 1 Tr. A Ve gebenalte ue F. 2 Su. . Ted NE. S Ibr 2 F. . gez lernt, Hinner oder 3, m. ne 


ee eee eee r e 3 
Leute 7 vermiethen. Preis monat⸗ I Wohn. bei. aus Stub,, Ach. L. I W. b. S. „„ T dem f. Schafft. Buriherfiv. 8, r 1 Kammer ift zu verm. Neifſchlägerftr. 17, 9. 1 e . E. in dar Gone 


! — 1 Kammer ist zu verm. Reiſſchlagerur. E, O. K 
lich 17 . N aam, Küche find fof. in verm. Philipps. 77. Laſtadie, Wan fr. 17/18, eine I. Wohn, zupergg.) Mugnftaſtr. 18. v. Lein g. ml. Zim,10f, 9.5.1.3. | 1Mannf. g. Schafft, Wilhelmſtr. 4, H. 1. Aufg I. b. Blattes, Kohlmarkt 10, erbeten 


Der tolle Graf. 
Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
Ee. von Wald⸗Zedtwitz. f 


„Nein, dafür 


f € ſpricht die Geſchichte, und man 
muß an fie glauben. 1 | 
„Sie kennen dieſe überhebenden Menſchen, die 
ſich auf ihre ſogenannte Tüchtigkeit ſo viel ein⸗ 
bilden, nicht, Fürſtin.“ 

5 „„Ich glaube gehört zu haben, daß Sie häufiger 
bei dem Stuhlrichter vorſprachen?“ warf Arabella 
vollſtändig unbefangen hin, weshalb Oedöns weg⸗ 

werfendes Achſelzucken ihre Verwunderung um ſo 

mehr erregte. 

8ch begreife nicht, Fürſtin, wie fie, da Sie 

doch in tieſſter Zurückgezogenheit hier auf Ihrem 

eeeinſamen Kaſtell Sospakak leben, voll von ſoge⸗ 
nannten Neuigkeiten find, welche einen ſcharfen 

Beigeſchmack von Klatſchereien haben.“ 

Arabella lehnte ſich gekränkt in den Seſſel zu⸗ 

rück, kreuzte die Arme über die Bruſt, und ſah 

ohne ein Wort der Erwiderung zur Decke. Auch 

Graf Palauyi ſchwieg. f 

„Sind Sie mir böſe, Bella?“ fragte er nach 

Leiner Weile, in welcher fie beſonders darüber nach⸗ 
ſann, weshalb ſich Oedön fo gegen die Bekannt⸗ 


ſchaft mit dem Stuhlrichter vertheidigte und gerade hell. 


heute feinem Haß gegen die Deutſchen fo unge 
HSBeaührlichen Ausdruck gab, was er ſonſt niemals 


gethan hatte. 


5 Geboren: Ein Sohn: Herrn Robert Regner 


erin Otto Süßbier (Ahlbeckl. Herrn Auguſt Funk 


Cranipas a. R.J. Herrn Carl Geißler [Grimmen] 


Uſedom]. 
Geſtorben: 


mann Puſchendorff [Borntuchen]. Herr Carl Kahle⸗ 
mann [Barth]! Frau Wilhelmine Milz geb. Rahn 
I Wolgaſt]l. Herr Carl Dehn [Stargard]. Frau Wil⸗ 
5 Helmine Krüger geb. Schuldt [Greifswald]. 


Olffeutliche 


am Donnerſtag, den 25. d. Mts., 


Die Vorgänge in der Gemeindewähler⸗ 


Verſammlung am 20. er. im „Concert⸗ 
phausſaale“ zu Stettin, und das Verhalten qm 


| u : | r i 57 
DEREN EEE ENT 

Maul Borliner 2) 
Großes humoriſtiſches Hotpourri ER 


prachtvoll ausgeftatter, enthaltend 3 
» ſchmmtliche beliebte Melodien der Neuzeit: 


der freiſt ungen Stadtverordneten in jener 
Verſammlung. Die 36 Stadtverordneten 


Jung ſind hierzu beſonders eingeladen. 
Das Präsidium 
und der Geſammt⸗ Vorſtand 


* bandes von Pommern. 
= V. Borcke (Stargordt). 


u,” Le Ein jeder Abonnent des Witzblattes 


. 2 dd 
„Pipifax 

g erhält umſonſt: 1 Buch mit Polterabendſcherzen, 
. 1 Buch mit kom. Vorträgen, 1 Buch mit 1000 Witzen, 
5 en 1 Kalender 94., 1 Traumbuch, 1 Punktirbuch, 1 Koch⸗ 
buch, 1 Buch „die Blumenſprache“, 1 Räthſel buch 

und das Buch Buffalo Bill's Wild⸗Weſt, außerdem 

$ 5 das Werk „Scharfrichter Reindel und ſeine Opfer“; 
- dieſes Werk enthält die Bildniſſe der jugendfchönen 
* Mörderin Machus, des grauenvollen Mörderpaares 
5 Erbe und Buntrock und der durch dieſe fo grauſam 
8 ermordeten jungen Mädchen, des jungen Mörders 
Paul Schmidt und viele Andere, alle mit Beſchrelbung; 


und als extraordingire Zugabe 10 allerliebſte 
5 Märchenbücher enthaltend die Märchen: Schnee⸗ 
4 wlttchen, Dornröschen, Hans und Grethe u. f. w. 
. jedes Märchen iſt mit 6 bunten Chromodruckbildern 


erläutert. Alle oben angeführten Bücher erhält 

jeder Abonnement des Pipifax umſonſt, dem Briefe 

iſt nur die Abonnents⸗Quittung für das 1. Quar⸗ 
Br tal 94, ſowie für Verpackung, Porto u. f. w. 50 Pfg. 
Be. in Briefmarken beizufügen. Der Pipifax iſt reich 
tlluſtirt, bringt vorzügliche Wie und Humoresken. 
erſ⸗heint wöchentlich und koſtet vierteljährlich 1 Mk. 
8 Allee Poſtanſtalten des deutſchen Reiches, ſowie 
ieder Landbriefträger nehmen Abonnements auf den 
Be Pipifax jederzeit entgegen. Man adreſſire an ben 

Verlag des Pipifax, Berlin O. 22. € 


4 inventur-Ausverkauf | 
folgender im Preiſe herabgeſetzterWaaren.] 
Kleiderstoffe: 8 


ſchwarz u. farbig, glatt u. gemuſtert, 
reine Wolle Robe 6 m 
Einzelne Kleider in Cheviot und Lama 
6 m 3,60 u. 4,50 %. 
5 Hemdentuche: a 
= 88 cm breit, kräftige Qualität, das Stück 5,00, 
83 „ „ ſtark und feinfädig, „Gu. 7.50. 
2 Betttuche für Bezüge: 
2 Ellen breit, feinfädig 
2% „ „ ertra ſtark für Laken „ 60 Pf. 
Waschechte Bezügenzeuge: 8 
Neueſte Mufter, beſte Qualitäten, Elle 25 u. 30 Pf. 


Federdichte Inletts: 


600. 


2 —— ———— UM! —ę——⸗̃⸗—— —— —— 


[Stettin. Herru Ludwig Müller [Kolbergermünde!. 


Proteſt⸗Verſammlung | 


3 im Saale der „Philharmonie“. 


und Einberufer der erwähnten Verſamm⸗ 


des deutſeh⸗ſocialen Landes⸗Ver⸗ 


Elle 50 Pf. 


Böser — Ich bin durch Ihre Unhoflichkeit! 


„ Böſe? — 

beleidigt“, gab ſie kühl zurück. 
„War ich wirklich unhöflich?“ 
„Das ſollten Sie doch ſelber willen.” _ 
„Können Sie mir vergeben, göttliche Frau?“ 
„Ich werde es, wenn Sie mir einen ſtichhaltigen 

Grund angeben, warum Sie heute Ihren ſchlechten 
Launen ſo oft die Zügel ſchießen laſſen. — Vor⸗ 
her, als ich von Sirael ſprach — jetzt — da ich 
den Deutſchen erwähne und die Thatſache aus⸗ 
ſpreche, daß Sie bei Feuerſtein verkehren — — 
warum nun?“ Die Fürſtin gab ſich keine Mühe, 
ihre Verſtimmung zu verbergen. 

Bella, einzige, angebetete Bella! — — Launen 
ſind eben Launen, die ungerufen, ohne handgreifliche 
Veranlaſſungen kommen, um uns zu plagen! 
Launen ſind Geißeln des Lebens, die den damit 
Behafteten unbarmherzig peitſchen und ſich durch 
feine Gründe der Vernunft verſcheuchen laſſen!“ — 
8 Er nahm ihre Hand und küßte die roſigen 
Kuppen der Finger. Ein Seufzer, ein langer 
liebevoller Blick der ſchönen Frau, und Oedön 
wußte, daß er ſchon geſiegt hatte. 

„Es iſt ſervirt“, meldete der Kammerhuſar; 
Graf Palanhi reichte der Fürſtin den Arm und 
führte ſie in's Speiſezimmer. Nichts war hier 
verändert, die Tafel eben ſo geſchmackvoll gedeckt 
wie neulich, als er hier ſpeiſte, die Blumen und 
Früchte eben ſo duftig und die Beleuchtung gleich 
Aber Oedön ſchien das nicht zu bemerken. 
„Da bewährt ſich wieder die Macht der Ge⸗ 
wohnheit“, ſagte Arabella, als fie ſich niederſetzten. 

Wie fo, ſchönſte der Frauen?“ fragte Oedön. 


Eine Tochter: Herrn Carl Prütznann [Torfhaus bei) SW 


Gef Fra Auguste Knuth geb. Borchardt = 
1Stettin]. Herr Ludwig Runge [Anklam]. Herr Herr 


Preiſe weiter ausverkauft. 


Sämmtliche noch vorhandenen Her 


Reste son 1-3 Mtr., vorzü 


Speiſezimmer — heute.“ — 

„Oh — ich erwartete es nicht anders, 
ſagte ich nichts“, entgegnete Palanyi. f 

„Nein, Ihr Männer verlangt immer neue Reize, 
was Ihr kennt, entzückt Euch nicht mehr“, warf 
Arabella ein. 
Oedön ſah lächelnd zu der ſchönen Frau hin⸗ 
über. f 

„Dann beſitzen Sie die Kunſt, ſtets neu und 
deshalb immer anziehend zu erſcheinen, im höch⸗ 
ſten Grade, holde Bella!“ 

„Jetzt vielleicht — aber ſpäter —“, ſagte fie 
trübe. 5 N 

„Ihre Reize der Seele, des Gemüths, des 
Körpers werden für mich immer jung ſein!“ 

„Ewig — — ich ſagte Ihnen ſchon meine An⸗ 
ſichten über dieſes furchtbare Wort — —“ 

„So laſſen wir das Heute leben und leben mit 
ganzer Seele in ihm!“ Stoßen Sie an, Göttin!“ 

Die Champagnerlelche bewährten ſich und bald 
waren alle Mißhelligkeiten vergeſſen. So brach 
der Abend an, ſie plauderten beim Kaffee, rauchten, 
ſchworen ſich ewige Liebe, trotzdem Arabella dies 
Wort jo haßte. Die Fürſtin ſang, ſpielte Klavier 
und beide ſchwammen in einem Meere der Wonne. 

„Alſo Sie ſchreiben an Ihren Rechtsanwalt, ich 
an den meinigen, Arabella, der Gutskauf ſoll ſo⸗ 
bald als möglich in Ordnung kommen. Iſt alles 
vorbereitet, ſo fahren wir nach Buda⸗Peſt“, ſagte 
Oedön beim Abſchied, der endlich nicht mehr auf⸗ 


zuschießen ging. 
So ſei es, Graf“ entgegnete Arabella. Noch 


tale 


meines Tuchgeſchäfts 


„Meulich waren Sie entzückt von meinem 


u 


elben und ritt zum Thor des Kaſtell Sospatak 


Arabella hatte ihn auf den Hof geleitet und 
lauſchte noch lange den Hufſchlägen feines Pferdes. 
Der kühle Abendwind hatte etwas wohlthuend 
Beruhigendes für ihr Gemüth, denn jetzt, da 
Oedön fern von ihr war, wo das, was ſie heute 
mit einander beſprochen, noch einmal an ihr vor⸗ 
überzog, erfaßte ſie wieder die Beängſtigung, welche 
ſie im Laufe des Tages ſchon mehr als einmal 
ergriffen und die Palanyi durch doppelte Liebens⸗ 
würdigkeit ſtets wieder verſcheucht hatte. 
Es war etwas in Oedön, was ihr unverſtänd⸗ 
lich war, ſeine Seele trübten Schatten, in welche 
9 keinen Einblick geſtatten wollte, das ſtand 
fe 6 
„Aber was kann ihn bedrücken?“ — ſagte ſie 
leiſe, und der Blick, den ſie zu dem geſtirnten 
Himmel warf, war ein Gebet für den Geliebten. 
„Es war ſchön dort“, flüſterte Palanyi, als er 
von dannen ritt und kein Laut als die Hufſchläge 
ſeines Paßgängers an ſein Ohr ſchlug. 
Ja, es herrſchte in der Nähe der ſchönen Frau 
eine berückende Atmoſphäre, etwas Prickelndes lag 
bez. was Oedön nur zu gern auf ſich wirken 
ieß. 
Sinnenreiz war ihm ſtets Bedürfniß geweſen, 
jetzt aber beſonders. — Mit leiſem Grauen dachte 
er an das düſtere Kaſtell Pojana und am liebſten 
wäre er nicht wieder dort hin geritten. Aber 
fonnte er es ändern? — Jetzt gerade war ein 


Hlösu 


H & nig Str. 10. 


I. Grüß euch Gott (Vogelhändler). | 10. Täubcheufliege weiter fort Lied | 19. Walzer von Jvanovici. 
2. Gott grüße Dich. 11. Ach noch ein einziges Mal | 20, Dieſes ſchöne Land (Volkslied). 
3. Ich bin das Factotam (Barbier (Walzer). 8 2 5 21, Nin in die Heilsarmee (Coupl.) 
von Sevilla) 12. Das Lied das meine Mutter | 22, Holzauktion (Rheinländer). 
ang (Lied). 23. Studentenlied. 
Onkel (Volkslied). 18. Jeh tanz mit Dir (Walzer), 24. Das iſt die Zigennerin (Coupl.) 
5. Man muß daß Beb’n eb'n 14. Nixdorſer Bauerumarſch. 25. Dein iſt mein Herz (Lied). 
nehm'n (hoch un 15, Arinee⸗Marſch (Denkſt du denn | 26. Denn ach wie iſt's möglich 
6.230 weiß noch mit was Liebe du Berliner Pflanze daun (Lied). 
“it. (Polka). 16. Gigerl Cohn (Marſcheouplet). 27. Weine nicht (Walzer). 
7. Klapperſtorch⸗Marſch. 17. Das Bummeln iſt mein Leb'n 28. Und nun wollen wir noch ein⸗ 
8. Volkslied (Papa. Mama). Walzer). mal, N. W. (Machen wir). 
9. Schlaf indchen fdplafı Wirgent.) | 18. Ungariſches Lied. 29. Taratabumdera (Radaumarſch.) 


Verfaßt und mit Text verſehen von Paul Lincke. — Preis des ganzen Polpourri's mit Text: 


2 ms u. 1 Viol. 
— 5 ms u. 2 Flöt. 


3 (2 ma (2 händig) .. . 1.80 
F ms 0 2 Biol 3. 
8.— |? ms n. 1 Nöte... 8. 
2 ms u. 1 Flöte an 
50 


er 


& 


» 
75 
iD 


25 4 ms u Piſton 
2 ms u. Piſtonn 
2.50 


4 ms (4 händig) ». für 2 Violinen 


Ausgabe für Klavier, Violine, Flöte, Piſton und Violoncello (Parker Beſetzung) Mt. 2.50. 
G. O. Uhse, Musikverlag, Berlin O. 27, Grüner Weg 85. 
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in schönen 
4  Blumen-Mustern 


Grau roth 25 u. 30 Pf. Roſa⸗roth geſtreift 40 Pf. M 
Fertige Laken ohne Nath 1,50, 1,75, 2,00. 
Zeh Damenhemden: 
£ aus vorzüglichem Hemdentuch 1,00 u. 1,25, 
Amit Beſatz aus beiten Stoffen 1,25 u. 1,50. 
Herrenhemden: 
INacht⸗ und Oberhemden, Kragen, Manſchetten, 
I Chemiſettes u. Shlipſe, bedeutend unter Preis. 


w. L. Gutmann, 


adm Heumarkt. 
un BETTEN SEES 
feine ſchmackhafte 


Tilſiter Waare in Poſt⸗ 
kolli per Pfd. 50 Pfg. verſ. franko 


Nachnahme. S. Schwarz, Mewe 


1 
E 


Weſtpr. 


|Ballschuhe 


nur erſte Neuheiten, in hunderten 
Arten vom Allerbilligſten bis Hoch⸗ 
eleganten vorräthig. 


Eleg. Gemsſchuhe 
Eleg. Lack ſchuhe 


4,00. 


Breiteſtraße 17. 


Schönes gr. Brot u. 


Si f 
1 50 H. Tig. file 


ar Harnik,] 


6% w. 5.1 fd, schwer, 45 
Butter Kloſterhof 7 im Keller. 


97 99 


&% | 


225 er 4 = 


für Violine allein.. 1 


Vortheiihafte | 
Gelegenheits-Angebote. 

Schwere Hausmacher 

Jacquard-Tischtücher 


a Vorzügl. sule reinlein. | 
# Zwirn-Handtücher 50 f25 tmn] e M. u. 7 M. 5 Fr. 


Fertige Laken ohne Naht 


Käſe extra schwor 

= 100233 cin © MI. 85 Pf. 
„ Reinleinen 150225 elm © WMI. 50 Pf. 
„ Halbleinen 150 225 Cm 2 M. 40 PR 


Ein Pöstchen vorzüglich guter 
Rester- Leinen. 


1.80 für 2 Zithern oo ee 1.80 
1201“ 997 2 


4.— für Piſton . I. 2 u. 2 Violinen 3.— 
3.50 für Zither 20 bo, u. 1 Violine . 2,509 
3,50 [für Zither u. 2 Violinen. 2.50 do. u. 2 Flöten. . 3.— 

do. n. 1 Violine . 1. do. u. 1 Flöte . . 2.50 
1.80] do. u. 2 Flöten . 2.50 für Orcheſter ..... . 3.— 


Der humoriſt. Text allein 10 Pf. 
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1013 an 21.40 bl 
0165 „ 3. 30 El. 
J sono „ 4. 25 Fl. 


＋ 


Dtz. 


anasse | 


3 : 288 


0 Otto Weile, 


Goldene 


beten: BR. A. Poſtamt 800, Berlin. 


| verfege ich Ende März nach Mo ſt o ck 


champagner 


. M. zu jenen. 


Silberne Chlinder⸗Remont.⸗ÜUhren. 


Bi verdienen, ohne feine Stellung zu verlaſſen, durch Mi 


glich zu Einſegnungen geeignet, zu ſpottbilligen Preiſen, um nur damit zu räumen. 
Ich bitte das Bedarf habende Publikum, ſich von dieſer noch nie dageweſenen Offerte zu überzeugen. | 


lecheri, Tuchhandlung 


Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 
Stettin, 

Neue Königsſtr. 1, 

i Hoefferirt zu Fabritpreiſen N 
wollene Pferdedecken 
mit und ohne Futter in verſchiedenen Qualitäten 

und Größen, 


ſchwarze, waſſerdichte 
Pferdedecken, 


130x140 em groß mit Leinen⸗ und Wollfutter 
a 7 und 750 %, beſte Prima ⸗ Qualität 
130x140 em à 8,50 % 


50 
2⸗Ctr. u. 3Schffl.⸗Säcke 
in Leinen, Doppelgarn und Drillich von 50 
5 50 an bis A r. Stück, 5 
Häckſel⸗ u. Strohſäcke, 
3 glatt und geſtreift, 5 
gebrauchte Mehl⸗ und Kleie⸗ 


* 


ſäcke ꝛc., 
z Bindfaden und Sackband. 


2 ge 2 


Uhrmmmelaer, 


Langebrückſtr. u, Ecke Bollwerk, 


empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen Bille b N \ N 
und 11 regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ . durch Einzeichnen in die Liſten geſichert wird 
rantie: 


Nickel⸗ Uhren ee von 8 Ab an. 
Silberne Cylinder⸗ hren „ 15 ne 
Auere⸗Remont.⸗Uhren ... „ 
Damen⸗Nemont.⸗ Uhren. „ 18 „ 
erren⸗Remout.⸗Uhren .. „ 0 
„ Damen⸗Remont.⸗Uhren. . „ 22 „ 
nur 14k. Gold, geſtempelt. 
ff. Gold⸗Doublée⸗Ketten von 7,50 Mk. an. 


” 7 * 


jem Atinee ren und Debön beſtieg den] Aufenthalt dort mehr als geboten, jetz war er zur 


deshalb] hinaus, feiner Bergfeſte zu. 


| bringen.“ 


„Königſtr. 10, 
6 F. heu! # 1255 


2 Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, 


SEBBB 


Nothwendigkeit geworden. J = 
Der Gutsverkauf verurſachte mehr Schwierig 
keiten, als Graf Palanyi und Arabella Aden 
die Fürſten Dobreauo machten einen Winkelzug 
nach dem anderen, ſtellten bald dieſe, bald jene 
Bedingung, um möglichſt viel Geld herauszu⸗ 
ſchlagen, ſo daß die beabſichtigte Reiſe nach Buda⸗ 
Peſt vorläufig nicht unternommen wurde. — 
Judeſſen machte der gemeinſchaftliche Bergklus 
in Abrudbanyi unter der Oberleitung des Stuhl⸗ 
richters und der Beihülfe Georg Baumbachs er⸗ 
freuliche Fortſchritte. f 


Die Genoſſen waren mit der Arbeit zufrieden 


und die Arbeiter, welche in den Gruben beſchäftige 
waren, fühlten ſich unter der verſtändigen Leitunz 
und bei der regelmäßigen Auszahlung ihrer, nach 
billigen Grundſätzen bemeſſenen Löhne, gleichfalls 
zufrieden. a 

Auch Thaleda hatte die letzteren beiden Fragen 
mit erörtert. ; 

„Ich halte es für eine Pflicht der Arbeitgeber, 
den Arbeiter ſo zu ſtellen, daß er im Stande iſt, 
kräſtig zu leben und doch noch ein Sümmchen 
für den Fall der Noth zurückzulegen“, ſagte ſie, 
als ihr Vater und Georg dieſen Punkt beſprachen. 

„Die Frage ſcheint mir in der That ſo be⸗ 
ſriedigend gelöſt zu fein, wie dies nur möglich 
iſt“, entgegnete Georg Baumbach. 

„Gewiß iſt ſie das“, beftitigte Thaleda, „und 
ſie wird, ſo hoffe ich zu Gott, gute Früchte 


Cortfegungfoigt) __ 
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bſt⸗ Waaren in guten Anzügen, Paletots und Beinkleidern werden zu jedem nur annehmbaren 


a 


Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
Courier, Berlin-Westend. 


Cigarren-Agen 
55 gesucht, 


der mit erſter Kundſchaft arbeitet, für Oft: und 
Weſtpreußſen, Poſen und Pommern, von einer 
der bedeutendſten Cigarrenfabriken Sübdeutſch⸗ 
lands, die von 23—28 Mark anerkannt hervor⸗ 
ragend leiſtungsfähig iſt. Off. sub N. 6279 b 
an Haasenstein «Vogler, A.-G. 
Mannheim. 


88888889895 88 88808989885 
Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe angefertigt. = 


Yöliherftenhe Rer. 37, 1 Le. W 
Schoss 
Stettiner Concert- u. Vereinshaus. 
Jaſtnachts-Subſkript. Maskenball 


Dienſtag, d. 6. Februar, Abends 8 Uhr 


in ſämmtlichen eigens dazu geſchmückten Räumen des 
Coucerthauſes. Liſten zum Einzeichnen bei Herren Leh- 
mann & Albonico und dem Büffet des Concerk⸗ 
hauſes. Eintrittsgeld 2 % Geſpeiſt wird a la Carte, 
Der Familiencharakter des Balles wird dadurch gewahrt 
das kein öffentlicher Billetverkauf ſtattfindet, ſondern die 


. Gast. H. E. Lindner, Winther & Lindner, 


Centralhallen. 


Senſationell! 


bie liegenden Männer, 


Sp . ci alitä t: 2 al m ik ett en e Wegen Feſtlichkeit Theater und Tunnel 


in den feinſten Goldmuſtern, nur von mir echt zu 

beziehen und mit meinem Stempel verſehen, 

5 Jahre ſchriftliche Garantie. 

m. 10 K n Panzer⸗Herrenketten 

? von 8 % an, 

Panzer⸗Dam.⸗Ketten 

W d 5 von 4 Ab an. 

Regulatoren, Wanduhren und Wecker 

zu den Yes pilligſten Preiſen. a 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut 

unter Garantie billigſt ausgeführt. 85 


1 


kann ſich Jedermann aus jedem Stande leicht Bi 


eine angenehme Nebenbeſchäftigung. Offerten er⸗ ie 


VRR 8 "EHRT 


Meine vor 6 Jahren gegründete, hei den Behörden 
und beim Publikum in vorzüglichem Rufe ſtehende 


er konzeſſionirte Vorbereitungsanſt. f. d. 


Poſtgehilfen⸗ «1: 
Einj.⸗Freiw.⸗ Examen 
Neuer Kurſus 5. April. Gute Peuſton. 5 Proſpekte frei. 


Priewe, Direktor, 
Berlin, Roſenthalerſtraße Nr. 31. 


Hi 


Eine der erften rheinifchen | 
a Champagner:Nellereien 
für Stettin einen mit Branche 
und Kundſchaft vertrauten 
tüchtigen Vertreter. 
Offerten mit Referenzen beliebe 
man unter V. 7152 an Ru- 
4.dolf Mosse, Frankfurt 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag: Zum 7. Male 


Der ungläubige Thomas. 


Ignaz Döll Dir. Emil Schirmer. 


Vorder: Ar ihchen und Lieschen. 


Operette in 1 Akt v. Jacques Offenbach, 
Freitag: Benefiz Weitz Gräber. 


Pariser Leben. 
Komiſche Operette in 5 Akten von Offenbach. 


2400 —3000 harz jühelic N Serre rene e. 


Jean Fiel (Fritz Grähert, 
Prosper 
Sonnabend: Nachmittag 3 Uhr: 
Feſtvorſtellung. 
Hur Feier des Allerhöchſten Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhem II. 
Jubel⸗Oüvertüre vom Bach, Prolog. 
Zum 22. Male: 
55 
Wasantasena. 


Abends: Einer Privatfeier wegen geſchloſſen. 


Stadt-Theater. 


Donnerſtag: 


Letzt. Gaſtſp. d. Fr. Pelagie Ende-Andriessen. i 


Die luſligen Weiber von Windfor, 


Frau Fiuth — — Fr. Ende-Andriessen d. G. 
Freitag: 


[Der Herr Senator. 


Novität! Luſtſpiel von Schönthan und Kadelburg. 


Concordia - Theater: 


Heute Donnerſtag: 
Grosselite-Masken- Redoute w Ball 
a Ia Coursaal in Berlin, Große Ballet⸗ 
Aufführungen, Tanz, Evolutionen, Carne⸗ 
valiſtiſche Vorſtellung. Zum letzten Male: 
Triumphzug Sr. Hoheit des Pascha 
Rataschingderatata mit feinem geſammten 


Damen 50 Pf. 


5 


(Kleine Preiſe.) 


Hofſtaat. "Anfang 9 Uhr. Entree: Herren 1 Mk., 


Eine elegante Maslengarderobe it im Nebenraum 4 
des Theaterſaales aufgeſtellt. Sn 


